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A,ntli6?er Ceil.
Seine k. und f. Apostolische Majestät geruhten

"llernnädigst nnzuordneni

die Uebernahme des Feldinarfchall ° Leutnants
" ' lav S e i n r a d , Inspektors der Festungsarti l lerie.

M ,ei>, Ansuche» in den Ruhestand und ihn, bei
l M ' m Anlasse den Orden dcr Eisernen Krone zweiter
'un»,o nl i t Nachsicht der Tare zu verleihen:

3" ernennen:

M m Inspektor der Festungsart i l lene:
den Generalinajor >larl >» r i lv a n e k , Artil lerie»

" " k t o r des 1'1. Korpo.

t » r»^ ' " ^ ' August 1W2 wllibe in der l. l. Hof' und Staats.
X t t ^ ' ^"^ ^ X X I l l . , X I . IX . I.VI. und I.XIV. SMcl der
l/xv,,," ' ' ^"^ ' ^ " l . und I^XVI. Slii l l bei troatilchen und das
Neiü . ^ ^ ^ der böhmischen ,md lroatischeu Ausgabe des

^Mehblatles ausgegeben und versendet.

M i > ^ ^ " AmtSblutte zur .Wien« ijeitung. vom 10. August
c « ^ ^ ' ^ ^^ wur.de die Weiterverbreltun« folgender Preh^
^Wusse verböte,,:

«/". l'"l'in» vom 3 August 1902.
ül,», ""''chlstartc mit dem Tr>.te: .3i. M. Küstenland- Sliaße

<A" vredil.»
T l - ' ? ' ^ ^ " ?" ' l le nnb Vellage vom Nich Hern«. Dietrich iu
Des/, °" "schieueue nichtpcriodische Dructfchrist: .(i'llsabell, vou
»<'l " ' " ) . dir Dulderin auf dem ttaisertron.» Ro»iau von
^"'Eberhard Sylvester, .hefl W u»'d 87.

A l . 9 ««t<>» ,.>/.«,..)«ill. vom 2. August l»02.
^ r. .'l2 «Xi„n!t(»r. von !!. August IW2.
^lr. Ib <!?in,Iol:!i.lu!n>.

^ . « r - l i N , 2l2 und 2 l l l «>'«,,7/.'«l».

Nichtamtlicher Teil.
Die Krönung des Königs Eduard V l I .

m> <> ^ WiMl^r Blättern gelangten Vainotag,
, "' <n«e der Krönung de5 Königs Eduard V l ! . . die
^"npaUiU'n zuin Aufdrucke, die man iu Wien den,
, i « s " " ^ " ' entnegenw'inat, ebenso lvie, die guten V o
nr<?^'^"'' ^^' '^msch^" (5'Mland nnd unserer Mon»
^Ne ,eit langer Zeit bestehen,

dn^ i7^ "-'»'one ssroie Prche" spricht die Freude aus,
n oc- xtonig genesen ist und die aufgeschobene Krö»

. "a nnn doch sialtsindet. Tie ^estesfrentx' in Eng.
8i l / ^ ? ^ " " " " '"Niger sein. als sie dein Geretteten
^ ^ ^ / - W Äand gegenseitigen Vartrancnü .^uifchen

önig nlid Vol l sei in den Tagen der schlveren Pr i i
sung nnlso fester geworden. !^n Oesterreich Nngar:,
bringe lnan dein König, der häufig Gast in nnsvrer
9.>l0narchie luar, lebhafte Sympathien entgegen. Da'?
Blatt betont dann, das; bis in du> Gegenwart nie und
nirgends ein ^.nlerejsengegensahi z»oisci>en Oestet-reich
Ungarn nnd England zu bemerken war. Die Krönung
l,abe auch Anlas; gegeben, sämtliche Premierminister
der Kolonien zu einer Konferenz zu oei-einige». Die
periodische Wiederlehr dieser Persammlung würde die
s'cherste Gewähr für die ^orteutwickelung des Reichs»
uedanfen5 in politischer Beziehung, in Bezug anf die
Wehrkraft nnd in Bezug auf die Handels»und Holl-
Verhältnisse zwischen dein Mutterlande, und den Ko
lonien bieten. Dankbar kröne England seinen Wnig .
der ihm nach Jahren des Krieges den Frieden ge>
schenft. M i t anfrichtigen Sympathien begrntze ihn die
Welt.

Das „Neue Wiener Tagblatt" konstatint, daß in
der Schätzung der Perlonlichseit des Königs ein voll-
ständiger Wandel eingetreten ist und daß man in ihm
jetzt allgemein den König der Pflichterfüllung und
derGerechtigkeit erkennt. Von der Polit. Bedeutung ab»
gesehen, sei auch die menschliche Seite deo ^csk^ eine
solcl>e, das; sie die Gemüter des britiscl)en Volke-''
mächtig zu bewegen vermag.

Das „Vaterland" weist darauf hin, daß die Hal
tnng des Königs in den Tagn: der schwei-en Prüfunsi
eine bewunderungswürdige war. Seine Botschaft an
feine Untertanen sei von hoher nnd edler Ausfassung
seimi- Negentenpflichten getragen nnd bezeugte, da»;
die Sache der Ordnung, des Nechtes und der Kultu:-
in König Eduard eine der festesten Stützlii besitzt.

Das „Deutsche Volksblatt" und die „Deutsche
Zeitung" geben dem Wnnschc Ausdruck. Könia
Eduard V l I . möge für Südafrika eine Amnestie be>
willigen.

Die „Oesterreichische Volkszeitung" rechnet es dem
König Eduard X I I . zum höchsten Vc>rdienste an. das;
er dem kriege in Südafrika ein Ende machte nnd auf
seine Init iat ive der Friede geschlossen wurde. Die Krö<
i'.ungsfeier werde zwar bescheidener, stiller, intimer
sein, alv die erste geworden wäre- aber auch sie n>erde
ein eindruclvolles Bi ld bieten von der Macht, den,
Glmize und der rnlmireiäM Geschichte des Landes,
welchem die Welt so viele grofze Taten und große
Männer und die höchsten Beispiele der Staatsweisheit
verdantt.

Da5 „^llustr. Wiener Ertrablatt" betont, daß die
Ereignisse der letzten WoclM die Popularität de5
König--, gesteigert haben und der ^ubel bei der Krö<
nung^seier echt und nugekünstelt c»U5 dem Herzen
dec> Volles komme. Die Teilnahm^ Lord KitäMers
m»i ^lrönnngszuge werde demselben ein ä>arakteristi'
sche? l^rpräge geben, denn sie besage, dah der Friede
in Südafrika geschlossen ist. Es habe in der ganzen
Welt eiü '̂n guten Eindruck gemacht, daß Ehamber«
lain den Millnerschen Vorschlag, die Verfassung der
iiapkolonie zu suspendieren, abgelehnt hat. lind man
halte e5 dem König zugute, daß er nach Beendigung
des Klieges leine Nepressivmatzregeln gegen die Äfri»
lander anwenden wi l l .

Spanien.
Dl in Könige Alfonso X I I I . lvird, wie man au-

Madrid schreibt, bei seiner Neise du,rch Asturien über-
all ein äußerst warmer Empfang bereitet. Auch in den
Berichten sehr demokratisch gesinnter Plätter, bei
denen jede Schönfärben-i in Vezng aus die Dynastie
betreffende Vorgnuge ausgeschlossen ist, wird festgl»
stellt, daß der junge Monarch in allen Orten, die er
bisber besuchte, in Gijon, Eavadonga nnd Oviedo. in
herzlichster Weise nnd mit lebhaften Kundgebungen
der Lonaliiät anfgenommen wird. Insbesondere in
der Hauptstadt Asturiens, Oviedo, hal»e sich der Auf-
enthalt des Königs zn eilicm Feste gestaltet. Di. '
Straßen der Stadt waren allenthalben in reiä)er und
pittoreoler Weise geschmückt, es waren Triumphbogen
errichtet, an verschiedenen Punkt<ii Bnsten des Könige
nnd. wao hervorgehoben zu norden verdiene, der
Königin Mntter Marie Christine ausgl>stellt, und alle
Klassen der Bliiölkernng begrüßten den jungen Son^
verän, der durch diese Anfnahme in freudige Erregung
versetzt wurde, mit enthusiastiscl)en Älinnisestationen
der .'luneisilmg. Der Äerichtln-statter deo „ Impar t i a l "
konstatiert, daß der glänzende Empfang alle Erwar-
tungen übertroffen habe.

Das Verhalte?, deo Könige Alfonfo X I I I . wäh'
rend dieser Neise, bei der er zum erstenmale mit der»
schieden artigen Schichten der Bevölkerung in den Pro«
vinzen in Berülirung lonnnt und die mnnnigfaäM
Anstrengungen der Enipfänge und Besichtigungen zli
übei-stl'hen hat, wird selbstverständlich mit Spannung
beobachtet. Es wird einstimmig anerkannt, daß er
große Sia>>rheit bekunde nnd die Situation immer

Feuilleton.

«Der wilde Jäger.>
^ i l w ^ " ' dem Titel Div^i Invea („Der wilde
diervm ' ^ " " slowenische.) Vollostück init Gesang in
bellin l "schienen, das den alo Schriftsteller wohl-
i l w m , " ' ^.' ^ ' F i n ' H g a r , j>lllraten i,n hiesigen

znm Verfasser hat. Wir wollen,
M,e ^^ ' tntisä^n Besprechung des Werkes über-
5or.. ^"'"chst den Inha l t desselben in turzgefaßter

" "übergeben.
^ain ' ^ " "d lung spielt in einem Dorfe in Ober-
s l^ . , . / " '>"hre <84«. Dl'r Dorsrichter (Gemeindevor-
^'»i ,̂ >, " " ' k hat eine Tochtei- Majda, lvelche mit
U^nims's , ^"' '^^"'^' ^ " " ^ ^"-zensbeziehnngen an-
'^»b^i v .' ^^'^ ^ " ^ " hiilgegen wil l den beiden
^ t t c s^ '^ ^ ) ' " seinem Besitze befinden, noch ein?
^ n <»)/'"^'sun"t nnd lieckt zu diesen, Zwecke folgm-
^ a ^ " ' . " ^ - Es werdet, Soldaten für das Heer
A'II- l, ̂ ." !'̂  I ta l ien aufgehoben, eigentlich eingefaN'
"^li<><>^^ ^'""i Waffendienste können bei den da-
'^lclw ^'l'ältnissl.>n nur solche Vurscheu N>erde,l.
^ ^ v o , ^ " " " ^ ' '^"b l ' ihr Eigen nenmi,. Der Vnrschc
^!'<l, ' ' " l'ch nm Majda bewirbt, soll nun in den
«l ' I ^ " " - solchon ei-st nach dem Tode seines Vaters
^l'don < '̂ ' ^ ^ " n i l läßt aber vor Zeugen eine, seiner
^ e i s ^ "l ' l '".auf Gabper ilinschreiben, um auf diesc

^uer,̂ >it drei Huben in seiner Hand vereinigen

zn können. Ianez soll eingefangen und nach I tal ien
geschickt werden, wo hoffentlich eine italionisäie Kugel
jeinem Keben ein Ende bereiten würde. — Majda er-
hält Kenntnis von der Abmachung und leistet vor deni
Bilde der Muttergottes einen Schwur, niemals
Gakper anzugehören, aber auch Ianez gegen den
Willen des Vaters nicht die Hand zum Ehebunde zu
re iäM. Ianez wird eingefangen und in Fesseln ab»
geführt. Hiemit schlicht der erste Akt.

I m zweiten Alte führt uns der Verfasser bor
die Dorfschmiede. Es kommen hinüber verschiedene
Torsinsassen: man erfährt aus deren Gesprä'ä)en, daß
es zwischen dem Torfrichter und Gatzper zu Tätlich»
keiten gekommen sei, weil Majda von dem Vursclien
nichts hören nnd Gakper trotzdem die aus ihn um>
geschriebene Hübe uicht herausgeben wolle, sondern
öffn, und Prahlerisch von dem Verkaufe derselben red«.'.
Da kommt der Torfrichter selbst in großer Aufregung
Vor die Schmiede, nm Gakper aufzusuä>en nnd sich an
ihm für die erhaltenen blutigen Schläge zn räcl>en.
Er geberdet sich. in seiner Habsucht aufs tiefste ge
troffen und in seiner Ehre als Dorfrichter verletzt, so
auffallend, daß die Nachbarn für seinen Verstand
fürchten. Er geht ab. um in die Stadt zu fahren und
die Lösung des zw iMi r ihm und Gakper geschloss/
nen Vertrages durchzusetzen. Da kommt t>er Dorfarme
Tonlek mit der Nachricht. Ianez sri deserriett und auf
seinen Kopf sei ein Preis von hundert Gulden geset.t
worden. Fast unmittelbar darauf erscheint Ianez:
seine Hände sind an, Nucken gefesselt. Er hat sich au >
der Stadt geflüchtet, war aber in der Nähe seineci

Heimntsdorfe5 anfgegriffen und in Ketten gelegt
worden, doch war es ihm gelungen, neuerlich seinen
Verfolgern zu entgehen. Niemand unter den Dorf«
bewobnern. die vor der Schmiede versammelt sind,
getraut sich seiner Bitte zu entsprechen uud die Aett^
li,tweizuschlagl»n. Da lonnnt Majda. seine (Veliebt?.
Nasch entschlossen, befreit sie Ianez von der Kette. Es
war auch die höchste Zeit, denn die Häscher sind schon
da. Ianez flüchtet sich, man hört hinter der Bühne znni
Schlisse falle»,. Majda sinkt weinend in die Knie.

Der dritte Akt spielt im Wirtshause am Kirch'
weilmachmiltage; die Wirtsftube ist noch l«er. Ianez
kommt und ersucht den Wirt, Majdn anf euren Augen»
blick herlxnzurufen. Das Mädchen leistet der Aufsor»
derung Folge. Innez dringt in sie, mit ihm zn fliehen
und sein Weib zn werden, Majda n»eigert sich: sie habe
eimil Schwur getan. Bevor sie den, Burschen darüber
nähere Aufklärung geben kann, meldet der Wirt, der
Wnäie gestanden, die Anknnft von Gästen. Ianez g<>
winnt von Majda dno Vmprechni. auf die Alpe zu
tomnxii. Er müsse Kenntnis vom Schwüre erhalten,
sonst könne er nicht leben. Hierauf gelx>n beide nl'.
lluter den angekommenen Gästen ersckx-int auch
Gaüpn Er nnk-rhandelt mit den, Bauer > « ' « ! ' "
den V^ lau f der von, Dorfrichter m.f W" u / ^ " " ' ^
benen Hulio Der Km.f ko.nm/ unter ft<-r ^ ^ ' M .

3Ä!^!d.i7snM .r'm,. n„«. 2W>„, er i,. w......
sinnig geworden.
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zu beherrschen verstehe. Besonderes Interesse rief ein
Gespräch hervor, das er mit dem Bischof von Oviedo
geführt haben soll, als er in dessen Begleitung die No
Innlk'n der dortigen Kathedrale besichtigte. Der König
fragte den Kirchenfürsten, warum das daselbst be>
wahrte „Kreuz der Engel" diese Bezeichnung führe.
Der Bischof erwiderte: Weil es Engel als Belohnung
?ür Alfonso den Keuschen hergestellt haben, sollen. Als
der Monarch nun du> Frage stellte, auf luelcher Grund-
lage dieser Glaube beruhe, lautete die Antwort: ,,Ma«
jesta't, auf gar keiner. Tie Zeiten der Legenden sind
roriiber". AIs man dem König unter den Reliquien
eine kleine, sehr alte Truhe zeigte, fragte er, warum
dieselbe verschlossen sei. Der Bischof erwiderte, weil
nach einer Tradition derjenige, der die Truhe öffnen
würde, fofort sterben müßte. Er würde es doch unbe^
denklich tun, meinte der.ttönig. „Ich gleichfalls", er»
tlärte hieranf der Bifchof, „ich habe es jedoch niemalo
getan, ans dem einfachen Grunde, weil lein Schlüssel
dazu vorhanden ist." — I n nlanckM Kreisen glaubt
man an der Nichtigkeit dieser Wiedergabe des Ge-
spräches ziveifeln zu sollen, zumal da man die dem
Bischof in den Mund gelegten Aeußerungen für
„allzu freidenkerisch" hält. Liberale Blätter machen
dagegen geltend, das; König lind Bischof nur wie, mo<
derne Menschen gesprochen haben. I n der Presse hat
sich über den Gegenstand eine lebhafte Debatte ent-
spönnen.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h . 11. August.

Tie dritte Lesung des a u t o n o m e n Z o l l ^
l a r i f s wurde am 8. d. M . beendigt und damit ein
entMidender Schritt zur Fertigstellung der Aus-
aleichsvorlagen durch die beiden Ncgierungen getan.
Die Ergebnisse der dritten Lesung werden den beiden
Ministerpräsidenten von ihren Neferenten vorgelegt
werden. Die Neise des Ministerpräsidenten Dr. von
>loerber zum Besuche des ungarisäM Ministerpräsi-
deuten Koloman u. S M l nach Natot, lvo eben jetzt
der ungarische Acterbau minister und der Handels-
minister weilen, erfolgt in den nächsten Tagen. Das
„Fremdenblatt" zieht aus der Tatsache, daß es gelun»
gon ist, die Verhandlungen so schnell zu beenden, den
Schluß, das; in einer Neihe nicht unwichtiger Punkte
wesentlich Differenzen beseitigt oder gemildert wor-
5en sind. Insoweit dies nicht geglückt ist, bleibe es den
bevorslelienden Miniswrkonferenzen vorbehalten, einc?
endgültige Entscheidung herbeizuführen. Jedenfalls
bedeute der verhältnismäßig rasche Abschluh der
dritten Lesung des Zolltarifes ein günstiges Symptom
für den weiteren Verlauf der Verhandlungen. — Die
„Neichswehr" hält den rasck^n Abschluß der dritten
Lesnng des autonomen Zolltarifs für umso bemer»
tt-nswerter, als erst noch jüngstens Berichte versickjer»
ttn, die Beratungen der Nefereilten hätten mit großeil
Schwierigkeiten zu kämpfen. Das Ausgleichswerk sei
jekt zweifellos unl ein bedeutsamem Stück weiter, man
dürfe vielleicht sogar sagen am Ziele angekommen.
Daß selbst in den kompliziertesten Fragen ein Ein<
vcrständnis erzielt wurde, berechtige zn den günstigsten
Kalkülen.

Von hervorragender parlamentarischer Seite
wird der „Allgem. Korrespondenz" berichtet: „Die

Alarmsignale der czechischen Presse in Angelegenheit
der n a t i o n a l e n V e r s t ä n d i g n n gs a k t i o n
diirfen nicht allzu ernst genommen werden. Vielmehr
läßt sich nach der in maßgebenden czechischen Abgeord^
netentreifen l)errschenden Stimmung erwarten, daß
die Erledigung großer Aufgaben seitens des Parla«
mentv nach dcnl Wiederzusmmnentritte desselben ini
Tepteulber durch die nationale Streitfrage leinenAuf.
schub erleiden wird und daß fich der Verständigung
zwiscl>en Deutschen und Czechen einerseits und der
Negierung anderseits, in dein von Dr. Vaernreither
angedentetenSinne, keine allzu großenSchwierigkeiten
entgegenstellen luertxii. Es >uird angenonunen, daß
Ministerpräsident v. Koerber noch in diesem 4>ionate
,nit den dentschen und czechisct>en Parteiführern üb^r
diese noch vor Wiederaufnahme der parlamentarisch!'.
Verhandlungen zu lösende Frage eingehende Bespre«
chungen Pflegen UK»rde, und man wil l wissen, daß der»
jclbc mit mehreren Parteiführern bereits den ^lollu«
I,lo<'(><!l»u<jj in der nationalen AusgleiclMttion be-
sproä^n uud teilweise festgesetzt hat.

Die „Kölnische Ztg." schreibt, offenbar inspiriert,
.̂ ur beendeteu K a i serz u s a Nt m l> n k u n f t : Be-
stimmte politische Abmachungen sind zwisck)en den
beiden Herrscljern nicht getroffen worden, wohl abei
wurde in den Unterhaltungen zwischen den Monarchen
sowie zwischen den leitenden Staatsmännern überein-
stimmend der bestimmte Wille festgestellt, die Macht
der beiden Staaten in den Dienst einer ruhigen fried«
lichen Entwicklung zu stellen. Gegenwärtig bestehen
keine SchwierigtMen, die dieser Absicht ernste Hinder
nisse bereiten könnten. Vom Standpunkte der allge»
meinen Politik dürfte es als eine große Errungen»
schaft betrachtet werden, daß heute die Zugehörigkeit

^ zum. Dreibunde oder zum Zweibunde den freundlichen
und angenehmen Beziehungen der einzelne»: Staaten
nicht mehr im Wege steht.

Dem „Petit bleu" zufolge ist der Burengeneral
L u l a s M e y e r au einem Herzleiden, von dem er
auch während des Krieges mehrmals befallen worden
war, in Brüssel plötzlich gestorben.

I n der linter Vorsitz des K olonien ministers,
Herrn C h a m b e r l a i n , abgehaltenen achten
Sitzung der Ko l o n i a l l o n f e r e n z bildete die
Begebung der Lieferungen für die A r m e e und die
M a r i n e den Gegenstand der Beratnng. Die Pre-
mierminister der Kolonien beantragten, daß die
Neichsregieruna, hiebei in erfter Linie koloniale Lie-
ferauten berüclsüWgen solle. Von feiten der Neichs-
behörden wurde geltend gemacht, daß die Kolonien
schon jetzt besonders bedacht würden und erklärt, daß
ihren Interessen auch ferner Nechnung getragen wer-
den würde, ohne daß sich jedoch die Neichsregierung
nach dieser Dichtung an irgendwelch bestimmte Ver-
pflichtungen binden könnte. Sodann beriet die Kon«
ferenz die Frage der Herabsetzung der P o s t t a r i f c
für Zeitungen im ganzen Neich, sowie die Einführung
des metrischen S y st e m s.

Tagesneuigleiten.
— ( D i e M a c h t der E i n b i l d u n g , ) Ein Guts

besitzer in der Nähe von Landshut (Schlesien) belam in einer
der letzten Nächte so heftige Zahnschmerzen, baß er leinen
Zchlaf finden tonnte, Infolge seines Iammerns wachte auch

ftine Frau auf und riet ihm, die Vaclen mit dem auf d<!̂
Fensterbreite stehenden Franzbranntwein eingureiben. ^
sagt, geschehen, die Schmeißen hörten auf, und der Ma>w
schlief bald ein, nachdem er sich gründlich eingerieben l>atlc>
A l i aber dir Gattin am anderen Morgen nach dem Erwacht»
einen Vlicl auf das Lager ihres Eheherrn, geworfen Hal»,
erhob sie ein furchtbares Angstgeschrei, denn an Stelle di"
Tcuren lag und schlief in dem Bette ein leibhaftiger ilttgtl
Voll dein Geschrei erwachte auch dieser bald und fragte u»
wirsch in gutem schlesischen Deutsch, was denn eigentlich l)r
wärc. Aus 3^de und Gegenrede ergab sich dann endlich, das.
dcr Mann m der Nacht statt der Flasche mit Franzbrani»
wein die — Tintenflasche ergrifft» hatte. Der Mann ui'd
auch die Betten sahen schlimm aus. Die Tinte war „echt '
und sehr schlecht ist sie abgegangen. Die blohe Einbildung
ober hatk ^ur Schmerzstillung beigetragen.

- - ( S a r a h B e r n h a r d t , ) Aus Paris loimnt " ' "
lvelterschütterildc Kunde. Sarah Bernhardt, die gegeiUvaN'3
auf ihrem Landsii» Belle Isle an dcr Norbliiste ssraulreich°
weilt, leide — so heifzt es — seit ihrer Nüätehr aus Lonbc"
ai-. tiefer Melancholie. Nie es heißt, sucht Mme. Bernhards
der es sonst nie lebhaft genug in ihrer Umgebung M M '
lxständig die Einsamkeit und verbringt die meisten Stund^
dec> Tage-; dcinnt, dumpf vor sich Hinzublüten. Sie, die ste>"
rinen beneibcnslveiten Appetit entwiclclte, hat jetzt an allen
Speisen, die man ihr serviert und die sie früher sehl 6"
fand. etwas anzusehen und läßt die meisten Gerichte u»
berührt. Die Apathie, der sich die bisher so lebeirsfroh gl
Uescne Künstlerin hingibt, weicht hin lind wieder hysterisch '̂
Anfällen, während dieser Attaten weint sie und bricht oft »>
die sich beständig variierende Jeremiad« aus: „Ich bin '̂
und verbraucht . . . meine Glanztage sind längst dahin, v>-
jetzt noch kommen, sind nicht mehr »oert. gelebt zu iiXldt"'
Der Tod wäre barmherzig, wenn er es mir ersparen wou-'l'
c.lle Bitternisse des Greisentums durchzulosten . . ." ^ "
fürchtet, daß Sarah dem Sensenmann Avancen mach''
tonnte und bewacht sie daher unausgesetzt. I h r Sohn M ^
rice ist in Begleitung eines Arztes für Gemütsleiden bereis
nach Belle Iöle abg/reist. Mmc. Bernhardt ist jetzt 5.8 Iah"
alt, doch hat sie erst lurz vor ihrer Reise nach London ba^
über zu klagen begonnen, daß sie sich nicht mehr « ju^
fi-hle . . . "

— ( D e r d u m m e >t a m m e r d i e » e r.) Ein ea)>>
Tiplomatenstüclchen nach der ..alten Schule" erzählt ^ '
„Revue Hebboinadaire": Ein einmaliger französischer ^
sandier am Münchener Hofe brauchte eines Tages ew^
itamlnerdiener und wandte sich dal)«r — in einem Aug^
blicke der Naiveläl — an eiilen Kollegen, Der letztere l>e
sorgte ihm auch schleunigst einen kräftigen Diener, ,.dm>>''''
aber ergeben, mit dein allerdings ziemlich schweren Fel)!"'
daß er nicht französisch verstünde". Das war gerade d"»>
was dem französischen Gesandten paßte; denn in dieser ll»
lcnntnis des Französischen sah er eine diplomatische S > ^ '
heit. I n den ersten Tagen zeigte sich der neue Kammerbit^
auch ganz so. >oi? er geschildert war, kräftig wie ein ^ " '
anhänglich wie ein Pudel, aber auch von einer bewein^ ,
werten Dummheit, die ihn in jedem anderen Hause uninög'"
gemacht hätt?, in diesem Falle jedoch nur zur Beruhig"^
des Hausherrn diente. So genierte sich denn der Gesand
auch nicht im geringsten vor dem ..Einfaltspinsel". ^ "
Morgens saß er gerade bei der Arbeit, als eine seiner Toch'^
die in einem benachbarten Zimmer ein Bad nahm. txn Hah'
für heißes Wasser ungeschickt handhabte und nun so " " .
zweifelt um Hilfe schrie, daß der Gesandte seine Papiere "^
Stiche lieh und herbeieilte, um die Ueberschweminung ^
bändigen. Nachdem er seine Tochter gerettet halte, st'"^
in sein Zimmer zurück und — war nicht wenig überrag!
als er durch die offenstehend« Tür den ttammerdiener bav
beobachtete, wie er mit durchaus nicht dummer Miene
französischen Depeschen entzifferte. M i t einem Saht sp"''«
er auf ihn zu und versetzte ihm einen Fußtritt. Der K a w w ^

^ m vierten Akte werden wir auf die Alpe versetzt,
.̂anez kommt mit Majda zusammen; sie erzählt ihm,

daß sie geschworen habe, niemals dein Gatzper anzu«
gehören, aber auch nie gegelt den Willen, des Vaters
ihm — Ianez — die Hand zu reichen. Ter Vater be«
finde sich im Irrenhause, Ianez möge fliehen und nach
fahren wiederkehren. Vielleicht werde der Vater in«
Mischen gesuuden, vielleicht werde er nachgeben. Ianez
isl verzweifelt, er sagt, Majda werde ihn niemals
wieder leoendig sehen. Ta seine Genossen herankom»
men, geht Majda rasch ab. Vald darauf ersä>emt der
Torfarme Tonöet mit der Naäxricht, dah Verfolger
unter Führung Ga5perö in Sicht feien. Ianez gibt den
Auftrag, hinter Felsen versteckt, auf sie eine blinde
Salve abzugeben und erst dann, wenn dieselbe wir-
lungolos verbleiben sollte, scharf zu schichen. Doch
sinkt bereito bei der ersten Salve Gaüper tot zu Voden;
ein Bursche, dessen kranke Mutter Gaicher aus eiuer
keusche vertrieben, hatte sich durch den tödlicl)en Schuß
gerächt. Tie Häscher wollen anf Ianez, der auf einem
Felfen über einem Abgrunde fichtbar wird, anlegen.
(5r aber ruft ihnen zu, er luerde jedermann nieder
schießen, der auf ihn zielen würde, er werde zwar
fallen, aber im kriege, vor dein Feinde. Majda hat
mzwifchen einen harten Seelenkampf bestandeni sie
cilt zu ^cniez mit dem Nufei „Ich werde die dmnige
fein! Fliehen lvir !" Da legt ein Häscher an, Ianez
stürzt, tödlich getroffen, in den Abgrund. Majda sinkt
zusammen, dann rafft sie sich auf, bleibt einen Augen-
blicke auf dem Feldstücke stehen, greift fich an den Kopf,
smkt neuerlich zu Vodni und verschwindet im Ab-
gründe. — n —

(Echluh folgt.)

üm Vanden der Leidenschaft.
Roman aus d«m Leben von A . Fe ldern.

(3. Fortsetzung.)

Ebenso mutlos und verzlveifelt, wie sie früher
leichtfinnig gewesen war, brach die verwöhnte Frau
unter der Wucht dieses neuen Schlages vollständig
zusammen. Wenige Wochen später stand Franz am
Grabe seiner Mutter, die ein sanfter Tod — in Wahr.
heit hier ein Erlöser - von einem schweren Gehirn-
sieber befreit hatte.

Nun galt es, der Zutunft mutig ins Auge zu
schauen. Der geringe Vermögensrest konnte bei äußer-
ster Beschränkung seiner Bedürfnisse höchstens noch
vier bis siinf Jahre reichen. Biö zu diesem Termin
nnlßte er also im stände sein, selbständig etwas zu
verdieuen. So arbeitete er denn von jetzt ab, in fast
vollständiger Zurückgezogenheit lebend, mit eisernem
Fleiß und bestand denn auch nach wenigen Jahren
das zweite Examen auf das glänzendste.

Das Wohlwollen der Vorgesetzten führte nn-
mittelbar darauf den jungen, vielversprecl)enoen I n -
risten als Vertreter eines erkrankten Amtsrichters mit
nicht unbedeutenden Diäten nach jener Stadt, in wel-
cher er eine für ihn verhängnisvolle Bekanntscl)af!
inachen sollte.

I m Dezember war es gewesen und ungewöhnlich
kalt, als Franz, ein leideitschaftticher Schlittschuh
läufer, sich dem lange entbehrten Sport mit Eifer
hingab. Eineü Tages hatte sich ihm gelegentlich eineö
Eisfestes die Chance geboten, eine Dame vor dem
Einbrechen an einer nur mit einer dünnen Eiskruste

bedeckten. Stelle zu bewahren. Ohne der Schöno" " '
mehr als oberflä'chlick)« Aufmerksamkeit zu widlU^'
fuhr er fort, seinem Vergnügen nachzugehen, als e
Bekannter ihn anredete: . c,

«Beneidenswerter! Ahnen Sie, luem einen ^ ^ , <
zu erweisen Sie dao unvergleichliche Glück hatten^

„Durchaus nicht!" entgegnete Franz seelen"")^
„Dann hören und staunen Sie: der lieben^N"»

gen, pikanten, reizenden Jutta Saldorf."
«Wer ist das?" ,.,
„Wer das ist? O, »anew «Impl ie iw«! M'»"^,

i:ber sechs Wochen lveilt er in den Mauern unl^v
Stadt und lueiß noch nicht, wer Jutta — Jutta ^ "
dorf ist! Skandalös!" ,,.

„Aber ich kenne die Dame nun einmal M ^ -
sagte Franz ungeduldig. ^ ^

«So erfahren Sie denn, daß die schöne 5»" «V<,s'
jung verwitwete Schwester des Mill ionärs nnd ^ ' "
industriellen Waldemar von Ebenall ist."

„Hab' anch den Namen noch nie gehöl't!" ,^
„Noch nie gehörtV Dann muß ich fortfahl" ' '̂

explizieren: Waldemar von Ebenau ist ein ManN^
ein Mann - nun, wie soll ich sagen? — ein " " ' ^ ^
des Portemonnaie, ein Mann, dn das Gold, l " . ^ ,
In t ta Saldorf, seine Halbschwester, brauch^ ^ ' . ^
oder doch zn beschaffen im stände ist! I n , übna" ,̂
er ebenso widerwärtig und abstoßend, wie ' .,
Schwester liebenswürdig, entzückend, geistvoll, '^. ^'^
jung und schön ist! Doch was soll ich weiter' " l .
Geben Sie acht! Die schöne Jutta sah I l i n " l sell'' ^ 5
merksam nach und Wechselle dann nnige Wort?
ihrer Gesellschafterin. I n den nächsten Tagen l-ry" ^
Sie sicher nne Einladung nnd dann nu>rden ^



^Laibllcher Zeitung Nr. 184. 1527 12. August 1902.

Än^l>,<!°"' " " ^ '̂ '̂  wieder, um seinen Lohn zu holcn . . .
^ ' "bcud nach diesem Zwischenfall flaute dei hilfsbereite
^ l M den Gesandten dei einem offiziellen Empfange, ob
mi, ' ^ ' " ^ "n^ seinem Diener zufrieden wäre, und dieser
^"»ortete sieunblich lächelnd, er wäre entzückt und hoffe,
1",zu behalten, trotz seiner Dummheit, die seine Dienste ei'l

'">"ss beeinlrächtisste . . .
"lr n ^ ^ a u s g e s t o p f t e H i r t e n k n a b e . ) Aus
," '' 'UU a. M. wird folgende amüsante Theatergeschichte
5 ° r ! ? ' ^ " 'V'ltel'lnabrn im ..Tannhäuser" sollte liirzlich!
^ die Soubrette Fräulein Hohenlcüner singen. Diese
i k l " ^ -^' ^ ^ ^ " findiger Zeitungsmann heraustlaubte.
ttl"l/< ^ °'^ ^ ' " obcrbaierischen Seen verbracht, sich dort
qesa » ! ° ^ ^ ^"^^ unterwegs den Anschluß versäumt, .wnz
ni<» s' ' " " verhindert und konnte die „große" Partie
^ ) l lmgen. 'liun war ..Holland i» Not !" ' Der ander:

l'f/ '^""be" war auch noch nicht zurück. Selbst die gewieg
,^' " "'plomaten. die in der Verwaltung der Frankfurter
s«n"^ " ' ^ " ^ " ' leinen Rat. Um nun einer solchen ..gro-

.«olle wegen leine Vorstellung absagen zu müssen, verfiel
hiri 7'^ " ' " """dezu geniale Idee.' Man stopfte einen
s ^ " ' " ° b r n in h^ Gestalt einer reizenden Statistin au5.
<ri>/»- ' ' " ^ ^ ^ nötigen Anweisungen versehen, an seinen ^
d„ w'.^"^^" ^ lah "nd'ließ ^ Fräulein Äossenberger hinter
^ ^»hne die Partie singen. Da6 hat die gutmütige ttünst
. nn auch getan, ober da sie am gleichen Abend die Venus
<?> .̂' ^stellte sie ihre Stimme, was einen merkwürdigen
"'"druck machte. <

^.s<>^ l E i „ e t o l l e F l u c h t . ) I n dem Zuchthause zu ^
«'Mile n> Tennessee sprengten in der Nacht zum Dienstag '

> "1!"),, Zuchthäusler unler Führung des berüchtigten Eisen- '
^ ^""Ubelä ^ns Hyatt mit Dynamit, daü sie sich'von auhen
toel?" betten, die .Hauptmauer des Gefängnisflügels. in

lcyem oi.> EchlafzeNen liegen. Gus Hyatt selbst faßte an
^ ^»r des Echlafsaales Posto und hielt dort die auf die

w>la!io»r,i hin herbeieilenden Wärter mit 2 borgelMenci,
!'5n !^" ^ ^ " ^ zurück, bis der letzte seiner sechzehn Kum-
<<n/ ^^'^ ^ " ^ ^^^ Sprengloch entkommen war. Dann
Al is/ ' ^' ' " " " " die Verfolger mit seinen Revolvern in
^^I'aüd hallend, durch die Bresche den Rückzug ins Freie an. '
> 0 l l " l ^ " ^ Flüchtlinge anzugreifen, scheint niemand qê
D, , ?," ^ ^ " ' jedenfalls entkamen alle glücklich in dci
dntz ŝ der Nacht aus dem Gefängnisse selbst. Erst als
rell ^Heh>n, organisierte der inzwischen herbeigeeilte D i '
N ' «̂  Anstalt die Verfolgung der Flüchtlinge. Berittene
dies ^ , " " ° Polizisten nahmen unverzüglich mit den für

'en Zweck im Zuchthausr gel>alienen Bluthunden die Ner-
' 'N">^ lrot; d.>r dichten Finsternis auf - die Sträfl ing-
sM " ' " f^llnusche Nacht zur Ausführung ihres An-

' M s gewählt - und es gelang wirklich, die Fliehende:,
^ ' h o l r n . Der letzte fiel unter den Schliffen der Verfolger.
" "ei von den Sträflingen wurden durch die Bluthunde
, ."^tnssen und gefangen zurückgebracht. Gus Hya« aber
de m"°^ ^ ' " " Mitverschworenen verschwanden im Dunkel
. r Ilach». und ihre Spur ging selbst den Bluthunden ver,

solal. und Provinzial-Nachrichten.
Der Landesfeuerwehrtag in Stein.

Hie bereits kurz berichtet, fand vorgestern in Stein eine
^gUtig des V e r b a n d e s de r l r a i n i s c h e n F e u e r -
Ma ' ^ ^ ' ^ ' k Versammlung wurde vom Herrn Ob-
^ s"" " obe r l e t mit einer Begrüßung der so zahlreich

'«I'enrnen Mitglieder eröffnet, worauf er den Vertreter des
vottt M " ^"dez-ausschusses. Herrn Peter O r a s s e l l i .

N i s f ^ ^ ^ r a s s c l l i betonte in seiner Anspiackx die
Me ^ ! b " Feuernxhren. welche ja einen Teil der Ge
^ " .^^iegenheilen übernommen haben; leider kommen al!?
^meiiiden dem Gesetze nicht in dem Maße nach. wie dies der

Fall sein sollte. Rcdner brachte den Wunsch zum Aubdiuck?.
daß das Löschwesen zu Nutz und Frommen des Lande»
sich stets weiter entwickeln und kräftigst gedeihen möge.

Herr P e t r i 5 brachte de» Antrag auf Ernennung voi>
Ehrenmitgliedern des Verbände« ein und betonte hiebei in«-
besondere die Verdienste Seiner Exzellenz des Herrn Landeb-
Präsidenten Freiherrn von H e i n , des Herrn Landezhaupl.
maunes Qlto von D e t e l a und des Herrn Landesaubschuß-
deisitzerü Peter G r a s s e l l i. Der Antrag wurde mit Be-

geisterung und stürmischen 5.'u ix»lllo^-Rusen einhellig an-
genomnirn.

Hierauf erstattete der Schriftführer Herr T r o ^ < den
Bericht über die Tätigkeit des VerbandHaueschusses in dei
abgelaufenen Funltionbperiodr. Der Berichterstatter gedachte
hiebei zunächst der schönen Feier, welcheam 5. und 0. April
anläßlich des ̂ jährigen Gevurtsfestes Doberlets veranstaltet
wurde. Alle», die fich an oicfer Feier persönlich beteiligt oder
den Gründer des Löschwesens in i l ra in schriftlich beglück-
wünscht haben, sci noch im Berichte der wärmste Dank aus
gesprochen. — I n der abgelaufenen Periode wurden 1^! neue
Feuerwchrvcreine gegründet, und zwar in St , .Kantian,
Hl. ttreuz bei Landftraß. Nuhdorf, Mitterdorf in der Wo
chein. Guttenfeld. Gamling. Pirnitsch. Göttenitz. .Nalte,.-
feld, Hönigstein, Reifen und Büchcl. Fwei Vereine (jeî c in
S t ra i i ^e und in Ie/.ica) sind in Gründung begriffen. I n
ganz i i ra i» bestehen, da sich der Verein in Selce bei St . Petcl
auflöste, nunmehr 1^4 Feuerwchrrn, und zwar 1!5l frei
willige und :̂  Fabrilsfeuerwehren. Dem Verbände gehören
111 Vereine (um ? mehi als im Jahre NXX>) an. Alle Feucl
wehrverrine zählen 4!^.^ ausübende und 1547 unterstützende
Mitglieder. An Gerätschaften besitzen die Feuerwehren:
542 verschiedene Leitern, 5 Rutschtücher und Säcke
!: Sprungtücher, M Rauchschutzapparate, l̂ Dampfsprihen,
1!»4 Saugsplitzcn. 4<! Spritzen ohne Saugloerl, IA6 kleinere
und Handsprihe». N) Eftinlteure. 154 Hydranten, 3 ,̂6i>X «>»
Hanfschläuche, 104 Schlauchwagen, 40 Manllschaftslvagen,
14 Apotheken, 1 Fahrtragbahre und 10 freie Tragbahren. —
Der Verbandsausschuh zieht alle wichtigeien Angelegenheite'l
der Feuerwehren in den Kreis seiner Beratungen' ei strebt
dir Einführung von einheitlichen Drucksorten an und hat
überdies im laufenden Jahre an bestimmten Orten Vorträgt
über die Buchführung und Verfassung von Gesuchen veran
staltet. Weiters yal er den Beschluß gesaßt, den Landci-a»''
schuß zu ersuck)en. er möge die Gemeinden zu einer genaueren
Erfüllung des Gesetzes vom 15. September 1881 verhalten,
damit die Gemeinden die Feuerwehren unterstützen, nichi aber
ihnen Schwierigkeiten bereiten. Bleiben die Vereine nur auf
die Unterstützungen des Landesausschusses angewiesen, so
tonnen sie nicht mehr wirken, weil in Anbetracht der stet?
wachsenden Anzahl der Feucrwchrvereine die Unterstützung
für je einen Verein immer geringer wird. Wenn ein Verein
die notwendige Ausrüstung bestellt, so sei dies vorerst vom
Gemeinbeausschusse zu bestätigen und die Gemeinde zur
Zahlung der Gerätschaften zu verhalten; dieselben bleiben ja
doch ein Gut der ganzen Gemeinde; hingegen mühten sich bi?
Feuerwehren verpflichten, etwaige Unterstützungen zu Neu-
anschaffungen zu verwenden. — Der Verbandsausschuh bat
li Plenarsitzungen abgehalten; außerdem hat die Verbands
lcitung in ihren monatlichen Sitzungen zahlreiche Einlaufe
der Erledigung zugeführt. Das Verbandsorgan „Gasilcc"
wirb in 200 Eremplaren gedruckt und allen Feuerwehren
zugesendet. Berichterstatter hat seinerzeit, als der Landes-
ausschuh eine Weisung, betreffend die Verfassung von Ge
suchen um Subventionen, herausgegeben hat. die Angelegen^
heit im „Gasilec" erörtert. Er sei nun in der Lage, zu konsta-
tieren, daß sich viele Feuertvehrvereine dieser Formularien
bedient und sohin auch richtige Gesuche versaht haben; ander,
hingegen haben mangelhafte Gesuche eingebracht, welche nur
über Bitte des Verbandsausschusses noch l>euer ausnahms-
weise berücksichtigt werden. I n Hinkunft werden alle nicht
in der vorgeschriebenen Weise verfaßten Gesuche abgewiesen,
- I m allgemeinen ist die Geschäftsführung der Vereine als

eine sehr ordentliche zu bezeichnen; Mahnungen sind beinahe
ausgeblieben; es ist die rechte Ordnungsliebe eingetreten. —
Zum Schlüsse gebachte der Bericht aller Förderer beb k l i n i -
schen Feuerwehlwestns, vor allem Seiner Majestät des
B a i s e r s , welcher vielen Feuerwehren namhafte Unter
ftiitzungen und Spenden zukommen lieh. Gott erhalte Seine
Majestät! Slava! (Die Versammlung stimmte in diesen
Ruf begeistert ein.) Zu lebhaftem Dank sind wir ferner ver-
pflichtet: dem lraimschen Landesousschusse, verschiedenen
Versicherungsanstalten, welche bei Gründung »on neuen 3!er
einen und bei Schadenfeuern Subventionen zukommen lassen,
insbesondere der Grazer Brandschaben'NcrsicherungLanftalt.
der Krainischen Sparlasse, etlichen Aorschuhlassen in Krain.
sowie zahlreichen anderen Wohltätern und Gönnern, so Herrn
L u c k m a n n in Laibach. der ein Legat der Frau Parovi^
im Betrage von 200 l< ausfolgte und unserem wackeren Ob-
manne, Vater D o b e r l e l . der uns auch eine Spende von
200 X zukommen lieh.

Der Bericht des Schriftführers wurde sehr beifällig
cusgrnommen; auf die imSchluhpafsus angeführten Fördel'c
wurde ein kräftiges >I» pomoö! ausgebracht.

Der Verbandstassier. Herr A. (5. A c h t s c h i n , berich-
tete über die Geldgebarung in der abgelaufenen zweijährigen
Periode, d. i. vom ' i , August U<00 bis 31. Ju l i 1902, I m
erstrn Jahre beliefen sich die Einnahmen auf 3288 l i 68 l>.
dir Ausgaben auf 2040 X 14 k. somit ergab sich ein Kussa
Überschuß von 1248 K 54 l>; im zweiten Jahre würben
4054 lx 2>» >l Einnahmen und 2757 l< 41 l, Ausgaben, als,.'
rin Kajsarest vo» 12W 1< 80 l, gebucht, 10 Vereine sind mit
ihrem Beüiage noch rückständig; aus dem ltassareste sind noch
elüchc Aluckkleilostkn zu begleichen. Die Rechnungen sind von
den Revisoren, den Herren Anton B e l e c . Karl M a y e °
und Vinzenz O g o r e l e c geprüft und in Ordnung befunden
worden.

Nach Annahme dieses Berichtes stellte Herr M l a l a?
den Antrag, es möge bei der Verteilung der Unterstühunges!
mehr Rücksicht aus das Land genommen werben; die Ge-
meinde» seien zu verhalten, ben gesetzlichen Bestimmungen
genauer nachzukommen. I m gleichen Sinne sprach auch Herr
M e j a 5. Herr G r a f s e l l i versprach in dieser Beziehung
das Möglichste zu tun, damit das Gesetz nicht nur auf ben>
Papier olribe.

Weilern folgte bei Bericht über die Kranken - Unter
stützungslasse, loelch, leider mit 1. Apri l l. I . ihre Tätigleil
wegen Mangels an Bedeckung bis auf weileres einstellen
muhte. Die Einnahmen betrugen 3526 X , die Ausgab-^
3592 15 86 l». daher ergab sich ein Abgang von 66 « 86 ',.
welcher aus der Verbandskasse zu decken sein wird.

Der Vcrichl wurde gutgeheißen; hiebei gelangte der An-
trag zur Annahme, die Nasse aufzulassen, dagegen an den
Landesausschuß mit der Nitle heranzutreten, dieser möge eim
10 <)s Subvention vom Feueiwek/r-Fonde für die Unte:
slützungölasse der im Dienste Verunglückten bewilligen An
der Debatte nahmen bie Herren D o b e r l e t , G r a s s e l l i ,
Gus t i n , L a v t i i a r und M l a l a r teil.

I n ben Ausschuß wurden sodann folgende Herren ae
wählt: in die Verbanbsleitung: D o b e r l e t . Ach tsch i ic
und T r o ^ t ; zu Ausschußmitgliedern für Overtrain:
H t r i c e l j (Laibach). R u s (Velbes). F a j b i g a (Stein);
für Unterlll l in: R u p e r t (Gurlfelb), O y o r e l e c (Klo
feljca). G u st i n (Rubolfewert); für Inner l rain: P a p l e :
lFranzdorf). P e t r i ö (Abelsberg) und M a y e r (Ober
laibach).

Nach der Versammlung und einem Gottesdienste fand
die Einweihung bes neuen Feuerwehrdepote durch den Herrn
Dechanten Ivan L a v r e n < ' i < ! statt. Hierauf brachte del
Verein „L i ra" Ienlos ..Molited" zum Vortrage und sodan»
eisolgte vor den Ausschuhfunktionaien die Defilierung von
über 500 Feuerwehrmännern, welche einen imposanten Aw
blick bot.

Beim Festbankette im Hotel „Fischer" konzertiert?
die städtische Musikkapelle von Stein. Die Reihe der Toastt
eröffnete der Kommandant der freiwilligen Feuerwehr in
Siein. Herr F a j d i g a . mit einem begeistert aufgenom
menen Trinkspruche auf Seine Majestät den K a i s e r als
ben obersten Gönner und Beschützer des Löschwesens. -
Herr Regierungsvertretei K o r b i n dankte für die loyal'
Kundgebung und toastierte auf das Gedeihen der Feuerwehi
in Stein. - Der Verbandsobmann, Herr D o b e r l e l ,
brachte einen Toast auf Seine Exzellenz den Herrn Landes
piäsibenten als Freund und Förderer des Löschwesens in
ttiain aus. — Der Verbanbischriftführer, Herr T r o i t ,
gedachte der Stadtvertretung und der Bevölkerung von Stein,
welche das fchöne Feuerwehrdepot erbaut hatte. und
sprach ben Wunfch aus. daß dieses Depot als ein Gemeinde
gut der FeutNvehr überlassen bleibe; von einer Abtragung
der Schuld sollte hier leine Rebe sein, ^ Herr D o b e r l e :
begrüßte den anwesenden Herrn Reichsrats-Abgeorbneten
Oberlandesgerichtsrai Dr. F e r j a n 5 i <' und gedachte hie
bei dessen im Reichsrale entwickelten Tätigkeit, betreffend ba5
Löschtoesen im Strafverfahren, — Herr Dr. F e r j 5 n <' i <'
erläuterte die vom Herrn Doberlet erwähnte Angelegenyei',
lxsprach die Fortschritte in Stein und brachte auf die fort
schritlliche Stadt ein dreimaliges „Aivio" aus. — He^
F a j d i a a trank auf das Wohl des Vaters der liaimschei!
Feuerwehren. Herrn Doberlet, wofür letzterer dantte. -
Nun überreichte eine Abordnung der Steiner Feuerwet)-
unter Führung des Herrn P i n t a r dem Heriü F a j b i a a
das Ehrendivlom, Herr Fajbiga dankte für die Ovation und
versprach, auch in Hinkunft mit allen feindn Kräften fur v ^
Löschwefen zu arbeiten. Nach weiteren T A t e n k ^ A ' " '
S a j o v i c unv S p a l e l wurde der o f f . ^N , Te.l ae

^ i ! m 4 Uhr nachmittag ^ v 'm 0°.. . A s ^ m
sehr zahlreich besuchte« Konzert zu Gunften oe
Feuerwehr s<""- , , c^s gelungenes zu bezeichnen;

^ l l e linste,, liirsinl-n ^rmwuwclt ant« näMer Näh?

O, . ^ ^ t t c recht gchadl n,it s '̂Ml'r Prophezeinng.
^ " T n ^ ^ s^ t^ . ^ ^ ^ ^ ^rliii,^ in dnn mit raffiniertem
^ - " 5 nu^^'sllUtcwi, Enchfanadsalun der Vil la
L icn " " " '^^ starrte lx'trosfen auf die nnnittm eine«
.^nMmvlos ilnn eniiieaenti^end^ lvxnderschöne ^rau
l?l>s? ""ichlll'sj^lidelu. lichtlilalll'iir Sainilietal'wand,
Ü,r3 ' ^ l'm'nilich in doni unvl'r^Ic'ichliä^n Schinucke
il>r ^ /^^ '^hnnreH. ihrer unernriindNäxii Hilden.

" ^ " l l « l ) ( ' ! l Aline und Schultern.
>ui >-"'^U"a^ Assessor nun- betanlii. aet'lendet. Vel
Nva. ^ ^ ' ^ ^ '̂̂  ^ ' ^ " ^ " ' ^ ' ^ " ^ ' H"lid, die sich ihn,
wul i ? " ' ^ ' ^ ' " ' ^ wahrcnl HerMopsen hörte er di.'

l'Umltcnde Stimme, welche die Worte sprach:

srlim " ^ ^ ^ ' ^ ' " ' ^ ' meinen üebeii^retter lx'i n»ir

^ l und ihm noch l'inmal danseu ,zu tonnen!"
st̂  "lälns,, l'in Wort ,-,» ernüdern, stand er da nnd
^lw^ " ^ ' ^ " " ^ " b m,. iider d<>s,V>n rosiaec, Antli<z

^ w ' ^ c i n v('llic,lten^ lächeln slo«.
Und n'^ ^ '^urr öffneten die Tnren .;i,m Speisesaale,
l - , , , ^ ! ' " " 'nannte ^?aui sich sa weit, ihr sl'i.TK'n Arm

' ^ " r f ich lullen. ttnädiasteV"

A r m ^ " " ^ ^ ' " " t i ^ „nd leate il,re Hand ans seinen

N'w??"M' "5 ninstette der dev nc^'llia^l Verlehr^
bracht " i ! ' " ^ " " " ' ' ' ^"tN'ölmte die riugo entfaltete
^oin, ' . ' ^ ^ " ' " ' lüste nach und nach der treffliche
> M t a ! ^ ^ ^ " " " " ' l ' " l ' seine ^unge- er tiealttwort^e
^ e d n ^ / ^ " ^ ' " uunier lei'hajler und lonnle doch deu

" U " l nicht lassen i „Wie schön ist sie!"

^lutta verstand es. zu plaudern, tvie zilzuhören;
sie »var Meisterin in der Kunst, Menschen nach ihrein
inneren Wert M tarieren und zu behandeln. T>er junge
Äl'ann interessierte sie ebenfalls; sie sah, wie er von
ihrer Person!ichlcit geblendet, entzückt war, irnd nah'.n
ihn, ohne dabei ihre übrigen (Aaste zu vel-nnchinssiaen.
gänzlich in Beschlag.

Al5 ^ranz l^eilntehrte, hatte er sein Herz voll-

ständig verloren.
Von Ctunde an lieb er sich von der schönen >lo

letie willenlo5 leiten. Mit geblendeten Augen solgte ?r
,eder Vewegnng ihrer nnmdervollen Vestalt' mit Ve
geisternng preßte ei die kippen ans ihre Hand, »nil
Andacht lauschte er ihrem Geplauder. Wie em Nausch
lanl es über ihn. wenn diese duntlen Sterne, auf U)m
ruliten, nienll der feine Duft ihrer Kleider ihn um
n^ehte. lnc' - ^ nun bis ein Tag lam, an welcl̂ ein er ^u
ihren l>üken lag nnd finnlose Liebec'worte stannnelte.

lind Jutta ziirnte dein Kulmen nicht; sie erhörte
ihn, sie zog den schönen Mann nur zu gern an ihr ihm
längst entgegenpochendec- H^z.

Bald war dac- Verhältnis der beiden offenkundig
Man sah sie stet-.' zusannnen: sie ritten, fuhren oder
gingen gemeinschastlich spazieren, sie musizierten mit
einander. 5lein Ball, leine lyesellscwft, leine festlich
leit. lein Opernabend, keine Theatervorstellung, tein
Konzert, bei nx'lclMl die schöne Jut ta ohne ihren ge
treuen Anbete, den Assessor von Nottstein, erschwi.
Und der Bruder - Waldliuar von Ebenau? (5r lies^
den ^iebe7,dm völlig freie Hand und ging seinen un
lauteren Geschäften und Vergnügungen nach,

(Fortsetzung folgt.)
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Stein hatte Ilaggenschmuck angelegt und überhaupt alle»
geian, um den Feuerwehrmännern den Aufenthalt daselbst
c-ngenehm zu machen. Unter anderem waren dieselben bei
ihrem Eintreffen in Stein von den Damen mit Eträußchen
deteilt worden; der Herr Obmann D o b e r l e t speziell hatte
ein großes Edelweitzbulett zugeeignet erhalten. —t.

— ( G e b u r t s t a g S e i n e r M a j e s t ä t des
K a i s e r s . ) Montag, den 18. d. M., als am glorreichen
Geburtstage Seiner t. und l. Apostolischen Majestät unseres
allergnädigstcn Kaiserü Franz Josef 1. wird für Allerhöchst
desselben lange Erhaltung in der hiesigen Domlirche um
1«.- Uhr vormittags ein feierliches Hochamt mit V̂> IX-mi.
abgehalten weiden.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Das Divisions-Artillerie-
irgiment Nr. 7 ist heute früh mit dem Regimentssta.be und
zwei Batterien von Laibach zu den Manövern abmarschiert.
Die Batterie Nr. 2 wird an den diesjährigen Manövern in-
folge vorgekommener Pferdeerlranlungen nicht teilnehmen.
Die in Gurlfeld befindliche Batterie Nr. 3 marschiert nach
Ablauf der vorgeschriebenen Inlubationsdauer von bort aus
direlt zu den Uebungen.

— ( D u r c h m a r s c h v o n D r a g o n e r n . ) Gestein
ist eine Eskadron des Dragonerregiinents Nr. 4 auf dem
Durchmärsche zu den Manövern hier eingetroffen. Dieselbe
liält heute Rasttag und setzt morgen den Marsch nach Ober-
^oitsch fort. I n den nächsten Tagen weiden weitere zwei
Eskadronen hier l,urchmar schieren und ebenfalls einen Rast'
tag halten.

— ( D i e t r a i n i s c h e 5t u nst w e b e a n st a l t»
nurde im Verlaufe des gestrigen Tages von Ihrer Durch-
wucht der Fürstin Christine zu N i n d i s c h g r ä t z mit
einem Besuche beehrt und eingehend besichtigt. Ihre Durch-
laucht sprach sich über die an der Anstalt erzielten Erfolge
sehr anerkennend aus.

— ( E r n e n n u n g i m L an d po stb i « n st e.) Die
Postezpeditorin Amalie E i s e n z o p f wurde zur Postmeiste-
r n in Altlag ernannt.

" ( V e r h a f t u n g . ) Die in Planina, Bezirlshaupt«
Mannschaft Tschernembl, geborene Rosalia Spreitzer wurde
gestern von der hiesigen Polizei verhaftet und dem Landes-
gerichte eingeliefert. Sie war wegen Verbrechens des Dieb'
slahles steckbrieflich verfolgt worden.

"' ( D i e b stahl.) I n der verflossenen Nacht wurden
dem Johann Tome in der Kolesiagasse aus dem Schlaf-
zimmer mehrere goldene Ringe und andere Wertsachen ge-
stohlen. Tatverdächtig ist ein gewesener Hausbewohner.

— ( D i e S e l t i o n E i s e n l a p P e I des Oe ster -
re ich ischen T ou r i st e n l l u b s) feiert am 15. b. M.
das Fest ihres 25jährigen Bestandes. Wie wir der uns zu-
gekommenen Einladung entnehmen, wurde das Programm in
folgender Weift festgestellt: Am 15. August: 11 Uhr 30 Min.
vormittags Festversammlung im Gasthofe Niederdorfer in
Cisenlappel; 1 Uhr mittags Festessen daselbst (per Kuvert
.". X. ohne Getränke): 4 Uhr 30 Min. nachmittags Ausflug
in die Ebriachtlamm; 8 Uhr abends Kommers, Liedervor-
träge des Eisenlappeler Männergesangvereines und Vorträge
des Herrn Notars Hans T s c h e b u l l aus Villach. — Am
16. August: n) Partie in die Steiner (Sanntaler) Alpen
(Besteigung des Grintavec. der Kanter - Kcx'na und der
Qtuta: Führung: Herr Moritz Edler v. S t a h e r ) : li)
Partie auf den Obir (Aufbruch um 6 Uhr morgens. 10 Uhr
.'̂ 0 Min. Ankunft im Rainer-Schuhhause. Besteigung des
Gipfels und Besichtigung der Hann-Warte. Besuch der me-
teorologischen Station im Schuhhause. 2 Uhr 30 Min. Ab-
stiege: nach Eisenlappel. nach Bahnstation Grafenstein odec
Bahnstation Völlermartt-Kühnsdorf).

* ( B r a n d.) Am 6. d. M. früh entstand in der Harfe
des Gastwirtes Johann Ausenel in Vigaun. politischer Bezirk
Radmannsdorf, auf bisher unbekannte Weise ein Feuer,
welches in 1V^ Stunden die Harfe samt allen Futter- und
Gctreidevorräten sowie eine Preßmaschine und zirka 50 leere
Fässer einäscherte. Der Schaben beträgt zirka 1000 X . die
Versicherungssumme 800 Iv -^r.

— ( D e r L e h r e r f e r i a l l u r s i n Leoben. )
Aus Leoben wird uns berichtet: Ausgehend von dem Stand-
punkte: „Der Lehrer sei Fachmann in einem wissenschaftlichen
Gebiete, in den übrigen aber strebsamer Laie; Nissen ist
Macht, gibt Ansehen und Bewunderung, aber der Mann wird
kleinlich, der sich für nichts anderes interessiert, den die großen
.Nüllurfragen der Menschheit gleichgültig lassen: Mittel hiezu
ist unausgesetzte Fortbildung: Stillstand ist Rückschritt" —
versammelten sich in Üeoben am 3. d. M. 181 Lehrer und
Lehrerinnen der Volks- und Bürgerschulen sowie analoger
Anstalten aus Cisleithanien, um den Vorlesungen, welche
Dozenten der Wiener Hochschule aus den realistischen und
humanistischen Fächern veranstalteten, zu folgen. Am meisten
smd die Lehrer aus Steiermarl vertreten (nämlich 47), so-
dann folgt Schlesien mit 35. Mähren mit 23. Böhmen 22,
Niederösterreich 11. Bukowina 8. K r a i n 3 :c. so daß kein
Kronland existiert, aus welchem nicht wenigstens einige Lehr->.
anwesend wären. Diese große Beteiligung ist umso höher an
zuschlagen, als die einzelnen Kronländer mit Ausnahm:
Schlesiens leine Unterstützungen, die Eisenbahndireltionen
ltme Fahrpreisermäßigungen gewährt haben und der Be-
stand des Lehrerfortbilbungsoereines ein erst zweijähriger ist,
da die ersten Vorlesungen erst im Vorjahre in Wolfsbera, in
Kärnten stattgefunden haben. Zudem gesellt sich der Umstand,
daß bereits im Vorjahre die deutsch? Universität in Präs,
einen ähnl. Lehrerkurs in Vrachlitz in Böhmen veranstaltet»
und heuer einen gleichen plant, sowie daß gerade im August
N'.lhrere landwirtschaftliche und ähnliche Lehrerferiallurie
stattfinden. — Die gesamte Hörerschaft des Üehierferiallurse^
i-.i Leoben teilt sich in zwei Gruppen: die eine besucht bie
Vorlesungen aus der Pflanzengeographie. Experimental-
Physit. Eiperimental-Chemie. eventuell Einführung in d:>>
Elemente der höheren Mathematik und Grundzüge der
Psychologie, die andere hört Vorlesungen aus der Geschichte
Europas. Vortrage aus der deutschen Literatur des 19. Jahr-

hunderte», und Grundzüge der Psychologie. Zu den Vor-
tragen aus der Psychologie vereinigen sich die Lehrer im gro-
ßen Rathaussaale: die sonstigen Vorlesungen finden getrennt
im t. t. Gymnasiuni, in der l. l. Bergakademie und in der
t. l. Berg- und Hüttenschule statt. Sie beginnen in der Frühe
um 7 Uhr und dauern bis ^ 1 2 Uhr vormittags; die Nach-
mittage sind schulfrei und sind zur Besichtigung der schönen
und inbustriereichen Umgebung nut ihren Etablissements
unter Anleitung der Dozenten bestimmt. Die Vorlesungen
zeichnen sich durch einr mustergültige Vortragsweise sowie
durch leichte und doch gründliche Behandlung des Lehrstoffe
c.us, wobei sie als populär-wissenschaftliche Abl>andlungen
zu charakterisieren sind. Dazu gesellt sich noch der Umstand,
daß die Dozenten stet» auf die Bedürfnisse hinweisen, »vomit
die Schulen, insbesondere die Bürgerschulen, zu rechnen
haben, indem sie nicht abstrakte Kapitel oder zahlenreiche Ta-
bellen vorführen, sondern den gesamten Stoff in einen» zu-
sammenhängenden, freien Vortrage als Ganze» darbieten.
Aus den bisherigen Vortragen kann man schließen, daß fi?
der gesamten Hörerschaft großen Nutzen gewähren werben,
so bah sich diese Art und Weise, die Fortbildung der Lehrer
zi: fördern, als ungemein günstig und wirkungsvoll erweise:,
dürfte. — Die Wohnungsvcrhältnisse sind angenehm, da die
Bergalabemiler. bei 250 an der Zahl, sich gegenwärtig auf
Ferien befindeil und die Lehrer ihre Ubilationen benutzen.
Die gemeinschaftlich unternommenen Partien bieten viel I n -
teressantes, und obwohl die uerschicdcnstcn Nationalitäten ver-
ireten sind, umschlingt sie doch alle ein Band, das Bewußt
stin. daß sie nur Lehrer sind. Der gegenwärtig herrschende
Ton ist daher ein angenehmer, und Schreiber dieser Zeilen
ist überzeugt, daß er auch bis zum Schlüsse anhalten wird.
Die taktvolle Kursleitung sowie die schulfreundliche Bevöllt'
rung tragen vicl dazu bei. — Die verhältnismäßig außer-
gewöhnlich große Beteiligung der Lehrerschaft, der überaus
wertvolle Nutzen sowohl für die Schule alö auch zur Ergän-
zung und Vervollkommnung der speziellen Bildung und end-
lich der rege. tollcgiale Vertehr der Hörcr untereinander läßt
den berechtigten Wunsch aufkommen, daß im künftigen Jahr:
eine größere Anzahl von Lehrern auch aus u n s e r e m
K r o n l a n d e sich an diesen akademischen. Vortragen be-
teiligen möge. — Und zu diesem' Zw?cke sind diese Zeilcn
geschrieben worden!

— ( D i e f r e i w i l l i g e F e u e r w e h r i n
E t . R u p r e c h t ) veranstaltet Sonntag, den 17. d. M., im
Gasthause des I . Frelih eine Unterhaltung mit reichhaltigein
Programm, deren Reinerträgnis Vereinuzwecken zuflieht.
Anfang V^4 Uhr nachmittags. 8.

' ( V e r u n g l ü c k t.) Der ledige Arbeiter Franz Podjed
aus Lani^r, politischer Bezirk Stein, welcher seit fünf
Jahren in der Iementfabrit der Firma Praschniler in Mün-
kndorf be,chäftigt war, wurde am 9. d, M, früh. als er in
dem sogenannten Mittelmahlwerle Zement mahlte, von dem
Triebwerke an den Kleibern erfaßt und an den Füßen und
Oberschenkeln derart zerfleischt, daß el vermutlich an Ver
blutung starb. —r.

— ( E i n R a b l e i l i e d , a u f d ie „Glocke" ge-
st i m m t.) I n einer Turner-Fachzeitschrift finden wir eine
Parodie auf Schillers „Lied von der Glock", die wir aus-
zugsweise wiedergeben:

Wohltätig ist das Radeln nur,
solang vom Rennen keine Spur:
und was man dann zurückgelegt, ^
das dankt man seinem Rad bewegt.
Doch furchtbar wird der Radlei dort.
Wo er verführt wird zum Relord.
einherrast auf der eignen Spur
wie eine übeidrehtt Uhr!
Wehe. wenn er losgelassen,
jagend wie auf wilder Flucht
durch der Rennbahn lange Gassen
raset mit gewalt'ger Wucht! — -
Kochend wie aus Ofens Rachen
glüh'n die Köpfe:
Felgen krachen. Schrauben fliegen.
Speichen schwirren:
Reifen platzen. Ketten klirrt».
Räder knacksen
in den Achsen,
alles rennet, jaget, trampelt.
wie verrückt wird hier gestrampelt . . . — i n —

— ( S a n i t ä t s - W o c h e n ber ich t . ) I n der Ztit
vom 27. Jul i bis 2. August lamen in Laibach 16 Kindec
zur Welt (26 A ) , darunter zwei Totgeburten, dagegen
starben 23 Personen (37 9 <^), und zwar an Tuberlulose 6.
an Entzündung der Almungsorgane 1. infolge Unfalles 1,
durch Selbstmord 1, an sonstigen Krankheiten 14 Personen
Unter den Verstorbenen befanden sich 11 Ortsfremde
(47 8 N ) und 14 Personen aus Anstalten (60-8 ^ , ) . I n
feliionserlranlungen wurden gemeldet: Masern 3, Diph
theritis 3.

^- (A f 1 i l a i n L a i b a ch.) Von morgen an wird im
Garten des „Narodni Dom" eine aus 45 Personen bestelMdc
Togo- und Mandingo-Negertruppe ihr Lager aufschlagen
und bis einschließlich Sonntag Vorstellungen in Kriegs- und
Waffcnübungen, Boxen, './lingtämpfen tt. veranstalten. Daii
Dorf wird bereits morgen vormittag» von 10 Uhr weiter
gegen ein Entree von 30 !, zu besichtigen sein. Die Vorstellun-
gen werben um 3. ^ 5 und <! Uhr nachmittags sowie um
h Uhr abends, und zwar bei günstiger Witterung im Garten,
sonst in der Arena des „Narobni Dom" stattfinden. Ein
trittigebiihr für Erwachsene 50 !>. für Kinder 20 !».

Theater, Kunst und Literatur.
^- (D i e E x e k u t i v n s o r d n u n g i n sl 0 v e n i .

scher Gesetzausgabe. ) Als I I I . Band seiner slodeni
scheu Gesetzsammlung — der I. und 71. Band bieten bal,
Strafgesetz und die Strafprozeßordnung - bringt der slo-
venische Juristenverein „Pravnil" die Ex e l u l i 0 n s 0 r d .

l. u n g (lövi-inllll l-t>ch in den Buchhandel. Es ist ein sta^ '
liches Buch ( X V I ^ 642 Seiten), das inhaltlich auf der M
der modernen handlichen Gesetzausgaben steht. Dem Oese>>
texte sind alle die Eretutionsordnung betreffenden Nebel»'
gesetze. sämtliche Verordnungen und Erlässe des JustiM""
steriums — diese reichen bis Ende Mai l. I . — beigegtbe»!
außerdem bietet das Buch eine wertvolle Sammlung aller
bisher bekannt gewordenen und in slovenischen. deutscht
und böhmischen Fachzeitschriften veröffentlichten, die ^
tution betreffenden Entscheidungen d.s Obersten ^ '
richtshofes. I n dics/r den heutigen Stand der neuen ^ '
lutivnsordniing vollständig wiedergebenden Anordnung ll
I/.v!',^i!lll ,'<'<! l'in musterhaftes Werk des l. l. Gerichlss«!^
tärs Herrn Ivan K a v «'n i l in Laibach, der in demftlb^
nicht nur seine allseitige lind eingehende Kenntnis des Gesê
sloffes. jond^rn auch seine durch langjährige Leitung b''
Laibacher Eretutionsabteilung gewonnene praliisä)e E>nW
und Erfahrung bekundet. I n sprachlicher Hinsicht lehnt B
der Gesetztexl an die im Reichsgesetzblatte erschienene Uebei'
setzung an: doch gibt der Verfasser dieselbe stellenweise/
verbesserter Fassung und ersetzt vielfach Ausdrücke »"'< p^ '
nanteren, dem richligen Sprachgebrauche entsprechenbel̂
An der endlichen Feststellung der in der Ausgabe unwelle!"'
technischen Ausdrücke nahmen als bewährte Kenner Hei>
Ministerialsclrctär Dr. Janlo B a b n i l und der Redalttül
des slovenischcn Reichsgesetzblattes. .Herr Dr. Franz V ' b ' ^
tätigen Anteil. Die durch die Exelutionsordnung neu em'
standenen techniscken Ausdrück, sind in einem Anhange au>
Seite 499—524 gesammelt: derselbe bilde! eine rrwi!»D'
Ergänzung ^l der vor Jahren durch dc» Verein l?erau»M
benen deutsch.slovenischen juridiscl)en Terminologie. Ei» ""
gehend verfaßtes. 109 Seiten umfassendes Wortregister "^
eine fleißige Arbeit des .Herr» Gerichtüsrlrelärs Franz
M i l . ' - i n s k i - beschließt die Gesetzansgabe, welch" ""
Interesse eines einheitlichen Sprachgebrauches bei den "^
lichlsbehörden Eingang in alle Kanzleien zu wiinchl'N >va"-
— Ein Exemplar lostet, in schwarze Leinwand gebundc"'
6 X .

— ( U ö i t o l i ' g i c i T ' o v a r i S . ) Inhalt "»
Doppelnummer 24 und 25: 1.) Nach Trieft! 2.) Erlässe nil"
Verordnungen der Schulbehörden. 3.) Entwurf eines ^
sziplinargesehes. 4.) I m Zeichen der Trommel? 5.) Verze>a>
nis der Lehrbücher für die Lehrbefähigungsprüfuna. >','
Bürgerschulen. 6.) Die l. l. lunstgew<>rbliä>e Fachschule ,
Laibach. 7.) Korrespondenzen. 8.) Vcrrinsmitteilunsse», ''
Literatur und Kunst. 10.) Mitteilungen. 11.) Amtliche LW'
stellen-Ausschreibungen,

— ( J a n K u b e l i l . ) „Lidobe Noviny" wissen/
melden, baß dir Mütter und die Angehörigen des Vivl>"
lünstlers Jan Kubelit beim Bezirksgerichte Königlich M ' ^
l.eige um dir Kuraillsverhängung über Kubelil anges»^
haben. I n der Begründung wird angefühlt, daß >^"^ '
sehr viel von dem materiellen Erfolge seiner lünstlerisa'"
Tätigkeit verschwende.

Telegramme
des b. k. Telegraphen-Tarresp.-Hureauo.

Ciu Geschenk Eduard VN.
L 0 nb 0 n . 10. August. König Ebuarb richtete an d "

Premierminister Lord Nalfour einen Nr'us, worin er >>1"
mitteilt, daß er Qsvorne-House mit Ausnahme der P " » ^
zimmer der itönigin Viktoria der Nation znln Gesa>"l
mache. Er husse. es werde nationalen Zwecken gewidmet u"^
als Genesungscmstalt für Offiziere der Armee und der ^ '
rine verwendet werden.

Der Kulturkampf iu Frankreich.
L e e n c s e y . 11. August. Zur Erzieluna. einer ^

ständigung lories der Präfrlt di, Organisatoren des ^ ' ^
standes gegen die Schließung der longregalionistische» S">^
kn in Leenesey. Plondaniel.St. Nui ,iu einer Versaun"!"'^
e,n, an der 400 Personen teilnahmen. Der Präfelt hitlt em.
Ansprache, worin er erklärte, baß es die erste Pflicht d^
Franzosen sei. dem Gesetze zu gehorchen. Seine Rebe w " ^
wiederholt durch die Rufe „Hoch die Freiheit! H"H. ,
Schulschweslrrn!" unterbrochen. Abl>5 Gayrot und Abn""
Euivrevillt l ia»,! für die Erhaltung der Schulen ein. ,̂
wurde lein Beschuh gefaßt unb mit den Rufen: . . H ^ „
Freiheit! Hoch die Schulschwestern!" ging man auseinanve -

Der Bürgerkrieg in Venezuela.
N e w y 0 r l . 11. August. Einem Telegramme aus P"^

of Spain zufolge nahmen die Aufständischen Barcelona
Venezuela nach dreitägigem Stiahenlampfe ein. Auf ^e>
der Rtgierungstluppen fielen General Bravo und W M " '

Die Cholera.
P o r l A r t h u r . i l , August. Seit dem Ausbruche ^

Cholera-Epidemie vom 12. I n l i bis 9. d, M. sind !l40 l."1
nesen und 70 Europäer, darunter 25 russische Soldaten. "
Eholera erkrankt und 219 Chinesen und 87 Europa", v"
unter 11 russische Soldaten, der Epidemie erlegen. M" ) "
lausend chinesische Arbeiter verließen aus ssurchi vor
Cholera die Stadt und relften nach Tschi-Fu ab.

B u d a p e s t . 11. August. Ministerpräsident 2 " - . ! ^
Koerber trifft heute abends zum Besuche deS "»a,"/','«
Ministerpräsidenten von S?/>ll in Ratot ein. Der ^ " . ' ) ^ n
Präsideni bleibt bis morgen abends Gast d,s " » 9 " " ' ^
Ministerpräsidenten. Außer dem Ministerpräsidenten
E M weilt von den Mitgliedern der ungarischen Reg'""
derzeit niemand in Ratot. . ^

Vene 0 i g . 11. August. Königin Margheritu sp""
200,000 Lire zur Wiedererbauung des Campanile.
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Neuigkeiten vom M c h e r m u r k l e .
A u m . . ^ ^ ' Geschichte dê j 8. Nhcinischcu Infanterie-Negimenta
Cchull . . . ^ 5 ? " " h ° s f b ° u e r . E. v.. Zur Frage der
- N ^^^schühe und ihrer taltischen Pcrwenoung, k 2 1(1.
und«^' ^ Taschenbücher für die Jugend, 19. Law,,.Tennis
3 2 « ^ ' 5 ' 2"' ^ Sylvester H.. Die Masle des
und ?,>>' ^ ^ ^ - - Äraune- iNohla R., Der Echäler
^ ^ i ' ^ ^ i w s N n h u m o l e s l s » . K - -96. - B r a u n e -
- «,,. ' / ^ ' " ^ " , und andere .Uüusllcrgeschichten, X — 9 « .

3i ü h ' ^ ^«' ̂ ' ^ ' l i:^ Iuhrni und anderes. l< - 96. -
Nll^i,. ' 5"'iudln und Aufgabensammlung fiir praltisches

« b ,0. - . G o r l i , M. ' Ein junges
sioniael^ ^ ^ - ^ Schwart). Dr. v., Feuer- und Aplo-
ll 10'9N ^m,sch. technischer Stoffe und Betriebsanlagen,
Ceil,., ĉ  ̂  iNoettelen H u b e r t , Poelil, 1, X 8 40. —
geb i? V « " l ' c h - b°'matgeschichten. 2Vde., brofch., 5 k4-80,
lllunn-n .^ ^ H e i l d r u n . Dr. Rich., Elementare Vor«
Vüb?" über Telrgraphie uud Iclephonie, Lief. 1. X 1 92. -
li i.°s, ^-, D,e Theorie der itnicl. Elastizität und Festigkeit,
- Die ft ^ ^ ' ^ b a c h H., Gesundheit und Schule, k — 96.
zz. Nt> i?"^ ""^ Fvistwiitschlljllichen Gewerbe Deutschlands,
h°Itun<,H- ? ' " S a n d e r P.. Die Reichstadtischc Hauö-
«5w?i "b"as. I. Halbbd,, X 19 20. - Ludwich A..
siecht« >!^"''"2' >̂ ^ i ^ . tv 19 20. - G r i e p M.. «leine
Pie N "n^Wrgerlunbe. X 1-68. - G e i h l e r . Dr. lr..
niatit,,^°'°de ""b das Wesen des Unendlichen in der Mathe-
^rcm s i« ^°l°phie, ! " " ' » " . ^ Festschrift dcs germanischen
d î »l>,s> " ^"slau. « 9 - 6 0 . - Provost M., Das Kind
^ N , ° ! ^ " m , X 2 40. — Lee H., Die Pansen«, k 2-40.
K i i s i e « ^ ? . Verschwendete Kräfte. X 144. - Paris-
^ n i c h n ? / ^ ^ ̂  " Scheffer, Dr. ss. N.. Die
<clhia 9«.!.. ""llvereine ein Äiiltel zur Hebung der Leistungs-
^'e a m b ^ V ^ ' ^ s . l^ 1 20. - Uied i n a e r , D r . I . .
A i t t i , . . 3 ° " ^ Behandlung der Veinbrüche, X - - 9 0 . -

"2 F., Die Anfange christlicher Architektur, l i 7-20.
lftd .« ^ m der Buchhandlung J g . v. N l e l n m a u r ck
z ^ ^ n lu be r l, in Laiback. Kongrehplatz 2.

Verstorbene.
l Äi «". ^' August. OSlar Muhrmayer, guckerbäckerssohn,
Kl,!«,',' ^"/^'lraße W, Lnterc, cülarrli. ueut. — Margaret«

' «lvetttrilwitwe. 72 I . , Polanastraße 58. Wassersucht.
H . I m Z i v i l f p i t a l e .

^ H ^" ^ . ^ " » u s t . Ludwig Äbranovie, Advolalursbeamter,
^ » "poplexm <,<-r«l.li vt t.emipIvLia.

A m 7. August. Johann Polal, Kaifchler. 79 I . , Lm-
pl)V3emll pulm.

Volkswirtschaftliches.
La ib ach, 9. August. Die Durchschnittspreise auf dem

heutige» Mclllte stellten sich wie folgt:

Vrei» Vr,!«

Weizen pr. q . . 1« — Vutter vr, l l j l . . . L 20 - -
Korn » . . - ' — 14 5,0 Eier pr. Stück . . - Ob . —
Gerste . . . ! l 2 »0 Milch pr. Liter . . - 16
Hafer . . . lb 80 «indsirischl'pr. kss 1 ?4 - z -
Halbfrucbl . . . - , - — Kalbfleisch » 1 »0 - —
Heiden » . . — — »43b Schweinefleisch . 1 40 i -
Hirfe, weiß . . . 1560 Scktjpfensleifch » 90 -!—
Kukuruz all . . . 1230 Hähnbel ftr. EtUck 1
Erdäpfel » . . — j — 6 — Lauben » —40
Linsen pr. Liter . —,2b —^— Hcu pr. q . . . . 7 10
Erbsen » . —!.W—!— Stroh » . » . . . . 6 20 !
Fisolen » . — 20 - ! - Holz.l»art.,pi.<lbm. 7 i>0 ! -
Nindsfchmlllzpi.lle 2^40 !— — weich., » 5 40 !
Schweineschmalz» «3b — Wein, rot., pr. HM.
Speck, frisch » 140 — — weihtr, » — -

- «erarichtrt » j 1̂ 50

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Scehvhe 306'2 ,n. Mit t l , Lustdr.»cl 736 0 ...»>,

<i s^Ü75i7 ^ M b ^ 13 8 Ns87 mäßig Negni'
^ 9 » 'Ild. 733 3 1 3 3 N. jchwach bewUllt
l2.>? . F. j 734 I ^ 1» 2l NO. schwach i säst bewülN i 6 2

Das Lagetmittel der gestrigen temperatur 13 2°, Äior«
l»ale: 19 l l " .

«erantwortlichtr »kbatteur: «nto» F u » t e l .

(j- Franzensbad

Xohlensäurerdchstelithionquelle.
Bewährt »ich in allen Fällen der barnHanren Diatheae,
bei mangelhafter Ausscheidung der Harnsäure aus d'Di
Blute, hei Harngrlei und Band, hei Nieren- und
Blasenleiden, Oloht, Rheumatismus etc. Von ärzt-
lichen Autoritäten mit ansgezelohnetem Erfolge an-
gewendet. Harntreibende Wirkung. Angenehmer Geschmack.
Zu haben in allen Apotheken und Mineralwasser - Hand-
lungen , eventuell bei der Brunnenverwaltang' dor
Nvtalie quelle, Franzenibad. (2401) 12—8

I Der llehrlvrper der l . l . Vberrealschule !
l i n Laibach g,bt a/zicmrnb Nachricht von dem Ab- «
I leben srines yochsseschätzten Mitgliedes Herrn l

Anton Daharner
! l. l, Profesfors in der Vll l. RangNasse !

^ w>!.t»l'r heute Montag, den 11. August, nach lang» !
! wirrigen Leiden im Alter von 52 Jahren verfchie« l
l d.n ist,
> Die sterbliche Hüllr des Verblichenen wird l
> morgen Dienstag, den 12, August, um 5 Uhr nach» l
! mittags vom Trauerhause lGorupgufse !1ir. 4) aus l
> zur letzten Ruhe bestattet wrrden.
! Die Schüler der Anstalt betrauern in ihm l
! einen wohlwollenden, pslichtbrwuhten Lehrer, die I
> Lehrer einen lieben, treuen Nmlsbruder.

! Vhre feinem « n d e n l e n ! (30^9)

! i.'uibach am I I , August 1902.

Kurse an der Wiener Börse vom l l . Augnst l!><)2. «««de« °fsiMen »uMl°.t,
D!t »oürrten Nur<e verstelln sl<l> >n <^«>»sn!»ablui!s TXt Notlrrvna lämllichss «ltlen und der »Dweile» L«Ie» «rstthl fich p,r «luck.

«ml,»!,, «>

> " " " » , . ,«!><)-,»i.4-
^"^!«Nd'l!r ^ ^ . ' - « . ' ' « " " " ^

"""«nzunigl^ch.

^ ° ^ " , '^- - - . 4«/«,»,-Ub,l,'»!.

^ l N . I n ^ " Ml ,„° . 4«/. „9 80 ,l>"

,°°»lblli,„ ,,.' - - 5'///« >3«',a «7-l!»

^>b,^,^,^«».^..«7--4S7d..

1'« ̂ r l ^ u k w ' m' .^ - - - "»'— 4»» üa

«0« Vtoate zur Z«hln»>
übernommene <5lleub..Prll>l.

Odllzntlonen.
<tl!Iabsll,bah« UlX» », »U<X! U ,

4"/„ ab id"/» l lü-— l l h ^ i
«Illablthbahn, 4<» „ , z-lX« »«.

4«/» «l«üU,i«5U
»franz IuIelV.. »m. l«»4 (b!v,

E,t.)L«ll>,. 4»/, N Kb lOo»»»
«alijllche ftail Lubwl« «ahn

(blv. Kl.) Lllb. 4'V, . . . «9'll. »lX,-!!.
Vorlll lbflgri Vahn, »m, <8»4

(dlv. Gt.) LOb. 4"/, . . . »950 - - -

zlaalsschuld d«r zander
d»r ungarlschen Aron».

4"/n UN«, «olbllnte pt l Nasse . « 1 ,u l l ! l l>o
dto. d<°. p,l UKimo , , . . l » l 8U l»l-zu
4"/« bto. Nrnle lu Klone»>oHhr.,

s»eu«1lel, per »asse , . . 9 8 — »8'20
4"/, dto. btl>, dto, pei Ultimo . 9? « 9» <»h
U»« S<.'!ti!,«nl. Gold l<X> ft. U9-— i i « «,
dlo, dt°. Gilber l«> sl. . , . lUO — ll»« »0
dl», Staat» Obl!«, (Un«. Oftb.)

u. I . lU?« ,l»-kl, 1,» ll>
bl», Lchanllegal.'Vllilös »Obllg. U» — »ou «0
t>t°. Pl«m,.«.«»l<X)fl, « » » o l l »U»ü«,0b«)
dto, dt,, i» bv f l . 1-lUN X «U3 «» »0ü l»0
Tl,t!h-«,«,.«ose 4"/« . . . . ,«z 40 lb» 4«
4«/,. un«ar. Gründen»!., Obllg, «?«0 9« 60
4°/, lroat, und ftavo«, d,«o 9»— 9l) —

Ander» öffentl. Anlehtn.
b"/„Dona» Nrg'Nnleihs l»7» . 10?'« — -
«nlehe» der Stadt «Orz . . 98 «b . —
«nlehrn der stadl M e n . . . lN« 8N ,07 »0

b»°. bto. lbilber °d, Vold) 1»» i!l> l!«4 se»
bto, dto, <l»94). . . . 9»'«l> l»? «ü
bto. dlo. (l»98). , . , 99—!<><)-

Vvilebau.UnItyen, verlolb. d°/, »00 — l«> «0
4°/, l lraintl Landes^Nnlehen . 97— v? «v

»eld «l°r,
Dsllndbrlts» »ll.

Vobtrol l l lö« ln«»I,dtrl,4°/° 9? «b 9« «b
i«. «fterr, »zande» Hyp..«nft. 4"/« 9» - l O U -
Oest..»,n« Vanl 40>/^ühr, verl,

4«/., «Xi l>5 »0l !»b
dto, bl«. 5Uiüyr. oerl, 4"/» »00 »5 lN« »l»

Lparlassr. ,,öst.,UUI..«n-l.4«'/» <o» , l i »M «l»

«zisenbllhn.priorlläl»'
Vbligalionln.

ttlrdlnand«>N»rdlx>>,n <tm, l»»« »,«» Ul» l<!l »<>
Oesterr, Nordiueftbahn . . . 10» vl, »<'» .̂'>
Vlaatlbahi! 44l — 44ü -
VNdbaYn t» »"/„vtlz.Iünn'Iuli «w - »«!

bto, b b"/, ll9w>!ll»0»o
Un,,'»allz, »iahn w? üo l«k bO
4°„ Unterrralner Vahne« . 9»t»v lO0 -

Yioers, z«ft
(per Ltüll).

«erzi»»llcht «»<e.
8«/« «odenlledil.Lole <tm »»8« ««7 - « 9 -
8«/° ,. „ <tm, »889 «», — wü -
4-^, Dona,! Dampflch. <A» <l. , --— —-—
b"/, Donai, «t,ul,»ii!)!e , »t» — 98?-—

Unv»rz»«»liche liol».

Vudap.««»stll» (Dombau) ° sl. »9x5 «0 »b
Kreditlose »00 »l 4»8-4»» -
«laryLojc 40 fl, » M , . <9» — 19«-—
ofenel L°1e 4« l l , l » b - »9« —
PalftyLole 40 <l, « U - - l90 — »9» —
RotenKltuz. 0est. »el.,v, l0fl, 55 «b bS llü

UNg, „ ,. ls l , «7 5»0 »8 by
NuboU.j!°ie »0 sl ?«— » N -
Salm iiojr 4« <l »34 — »»» -
Vl..Veno!«.Ll>le 40 fl. . . . » « 4 — 9 7 4 -
wiener <l°mm, Lose v. I l874 4«l» - 4«» -
«ewinftlch, b, »°/, Pr.. bchuldo.

d. «odenlredttanst,. <m.<889 «,— « « -
Lalliucher Lofe ?^ - 7? —

«eld «are
« M e n .

^ranoport'Knltl»
nehmungtn

«.chlg'tlpl <t»<lN>>, ««! ! l , , . «?.',.'»- »?70
Uau ü, Äeirirb» Ge! für Md».

Hllatzenb in «U,,» lit. ̂  . »<»4 Hl» »ob 50
t>lu dtll. dto. lit, L , »U4b0!»<1b ütt

Völnn, Norbbal», lb« <l, . . 4 « - 4,0'-
Vuschtlehraber <ti>, l»00 <!. «N». «47»- »l^»

blo, dt», l l i l U,9UU»l. 998 »<>V0
Dl,!>a!!>Dampl!ch!f<a>ilt« «esell.

^ . , . „ „ >.,„>!!, «̂ >», , . 9»ü — »4V-—
D„ !t « 400 l i 5ll? b»l —
H., b,,«X»sl.t»!I«, bS<0 bU?U
Lrmb ^>:„l,!l,,.Iassy-<i<!enb.'

GelelllchaU »U<» »l. V , , , b»K 50 »<? «)
llloyd.vsft,, Irlesi. 50« f l , » M . «li» — »»4 —
Oellerr. Nordilu-ltbabi! liOU II. 3. 4l»« — 4 b 4 -

dlo. dto. (lit, l>)Ul»<»<I H. 4c?'—4»» ^
Prag Duzer lti<enb.»00il abss«. »93 b(> 194 «»
Lla»t»elsenb»b.n «00 f l . V. , . 7l< i>0 ?«!< dl>
Sübbahn 900 >l, K NU btt u? !»<»
LübnordblUerb,«, »00Il,»Vl. 40 l - 408 —
IramwayVel, NeusWr.,Pr<<>.

r««t» «ltien »00 fl. . . . , « ' - lbb -
Unss-glll!^ «tijcnb, »<»(, fl, si lbei 4»> — 4»b'-
U»«.W,s<l>t!«a»b «raz>9(X>fl.E. 44V-— 44» —
Wie«,, ^ofaldalinen «lt Vel. . — — — —

ß»nk»n.

«n«l».O,ft Vanl ,90 f l . . . » 7 « - « ? « «
»anlvereln, Wlener. »UN f l . . 4 « 50 4«! «
Vodrr,'«nst , «Dest. »00 f l s . . 9»» —939 —
»rdl.<«nft.< Hand. u.«, t«0 f l . —— — —

dto, d<° per Ultimo . . »«4 7b »st» 7«
Kredilbanl. «U«. ung, »00 »l, , 7„9 — ?»0 —
Depolüenbaül. «ll« , «<»U fl . 4li« — 4»9 —
»«tomplf.Vel,. «drbsl,. «»0 ll <«3 — 4«4 —
«iro. u. lr»j<e>w,, Wiener l!00 fi, 4b0 - 4«0—
HUP°th,N>.,0,f«,. X0<»tl,»^,,E, l»ü- »0«--

liünberbanl, vest., 900 sl, . . 4 l ^ 5 > <: 1 l.0
vifterr'lmaar Vnnl, »«« f! , >
Unionbanl «X» fl !
verlehrlbanl, «Ug,. >4<> fl , ^. ^..

3ndnftri».ßnl«.
»ehmungen.

V»u,e!., «U«. »ft.. 100 f l . . . »4<» — »4» —
ltgybier Eisen» und «lahl Hnb.

in Wien ,00 fl , » » - « « ' -
t<!ri,b»l,n>l>. Leih, .«trste. lUNfl. l»l» - N!»
,.<tlt»fuiul»!". Papierf, u. « »». ,30 — ,<0
Llel!lil,!>r lUtuuerei ,00 f l . . . »,« ^ , V
Montan.Velelllch,, Oeft..»lp!n, »»« »l> 40u <',
«rager «t iknInd '«lles. «X» l l , »ü,ü >,l.üd
dalao l a r j , öleinlohlen ,00 f l . b4U'->54l« —
,,SHlügIm<!l»l", Papiers, »00 f l . « » — »»,)-'
„Vleylerm/'.Papierf. u,«,^». »45 — »4? —
lrisailei Hohlen» »esell, ?o j l . »85 - U«» —
wafsens,'» ,0fft,inü»ien,»U0sl. »W — « » i.0
Wa««°n Ueihanft,,«ll«,,lnP<ft,

4<X! l l 700 107X»-
Wiener Vau,eItMch»fl »UU f l . , ,U» —,1vü —
«ie»erbei,er 8le,el«rl!»„>«,!, <u»i -1»90 —

»»,is«n.
»urze Vichxn,

«mftelba» l97 7U,N9l>
Deutsch, Plütze 1,7 0^117 ,5
U«Mb!M «»»«»«4« —
Pari« 95 l? 9b»?
St. Peter»!»«« - — -»

G»lul»n.

Dulaten » ' « l« »»
w.^ranr» Stücke 19 "? ,9 09
Deutschf Neich«baiif<»o,en . . , l? "9 N? 9»
Italienisch» Banlnolen , . . 94 »V, 94 40
«ubel'NVlc» » « 7 » ^ » « ^

I / ? ' * u ' ••••n>«lbrl«.n«n, ITIorllAleu, Ahll*n,
|_(t( l) »'•»eii wr., ilxtliKu and VNIMI<M>.

"" ' in,, LoB-Venionerung.

•*. 0* Mayer
BÄHIC- VLÄÄ -Wr«clJ.iil«r-C3-«)»cii.iift

Privat- Depötn (Safe • DepoBiU)

VirtliMii fii lar-Elili|M I« Ofit« Oimil- IB« ••( Ilri-Miti.

' ^ ! 8. N62 ex 1902.

Aonkurs-Ausschreibung.

^lbnch' ^reiche der ssinanz-Dirrltiou in
?,.'"'stta o.tt?^ ^'nan^alil. nnd Steuer-
o7 ^'n°, N ^ '" ber VII. Äangllasse, event.
l°« ^'eu ° °!' °der ^n.m.,°berlmnmissär.

3 ' " l " ° ""lp'ltorstelle i» drr Vll l , Rang-
IX^''aöwril» ! > " ^ zwci Steneri»spss!or-, be-
l»,i.' "Ntla f. '^'""nzlummisfarsttllcn i „ der
bes ^'s">>ft e. '"b " ' " . evNltxell zwei Finanz-
«Ikhen. " " " " in l.er X. Nanallusfe zu

t > ? 3 ^ d e ? ^ ! ^ " ' . 'hre Grsnche u„ln îach.
^ " " ! n i / , ^ '^"benen Erfordrrnisft sowie

""der Uandrsfprachfli

b ' i n . ^ / ' , ' ' ' " ' ' ' v ier Wochen

°'"iubri,.^'"'" der Fin«nz'Dilf,tion i» Lmlmch

"«> l Fiuanz T i lMion fl!s ssrain.

"'b«ch um 8, August l<j02.

(8076) 3 - 1 g. 9<t4 V. Ech, «.

Lehrstelle.
An der zweillafsigen Vollsschule in Ober.

gurl gelangt eine Lehrstelle <für eine weibliche
Lehrkraft) mit den normalmäßigen Bezügen zur
provisorischen Vesehung.

Gehörig belegte Gesuche sind

bis zum 3 1 . August d I ,

hieramls einzubringen.
K. l. Vezirlbschulrat Littai a,<> 9. August

1902.

(3036) Firm. 251
firm. p. t. II.

Vpisala se je v tnsodni register
za firme posameznih trgov«ev:

L j u b l j a u a , V o d n i k o v e u l i c e
st. 2, Iv. F a b i a n a naal. A n t o n
K o r b a r — J o h . F a b i a n s
Nfg. A n t o n K o r b a r , ti-ROvirm s
kolonijalnim, Specerijskim in barv-

nim blagom — Kolonial-, Spezerei-
und Farbwarenbandlung; imetnik:
Anton Korbar. Tvrdko podpisuje
na ta način, da prideva svoj lastno-
roöni pospis «Anton Korbar» pod
tiskano ali po komurkoli pisano
besedilo «Iv. Fabiana nasl. Anton
Korbar, Ljubljana» all «Joh. Fa-
bians Nfg. Anton Korbar, Laibach».
Ljubljana, 6. VIII. 1902.

Ein möbliertet (278ß)ii

Monatzimmer
ist Resselttra-te Nr. 30 >o-

fort su vergeben.

(2964) _Imn_3^L
Zadr. T. lT8/9.

Razglas.
Vpisalo se je v tusodnern /a-

družnem registru pri tvrdki:
Slovensko delavsko stavbeno

, društvo
registrovana zadruga z neomejeno

zavezo:
Zadružna pravila z dne 13. rnarca

1898, oziroma z doe 5. marca 1W00
in z dne 8. aprila 1902 so bila vsled
sklepa izvanrednega občnega /bora
z dne 26. juüja 1902 v §§ b.in 18.
izpremenjena, kakor je rajvidno w
/apiska z dne 25. julija 1902, pn

JoTenega /ap.,n.ku o oUnem.*horu.
C kr. deielna fcof irgovinska «od-

nija v Ljubljani, oild.III, dne 30. ju-
lija 1902.
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Kundmachung
der l. k. Landesregierung für Krain vom 7. August 1902, Z. 17.023, betreffend die Ginfuhr von Vieh und Fleisch aus ><"

Landern der ungarischen Krone nach Krain.
Das l. f. Ministerium des Innern hat laut

Kundmachung vom 0. August 1902, Z. 33.062,
womit die Einfuhr von Vieh und Fleisch aus
den Ländern der ungarischen Krone nach den im
Reichsrate vertretenen Königreichen und Ländern
bis auf weiteres geregelt wird, Nachstehendes
verfügt:

I.
I m Folgenden werden diejenigen Gemeinden

in Ungarn und Kroatien-Slavonien angeführt,
aus welchen in Gemäßheit des Artikels l , Ab-
sah 1 und 2 der Ministerial-Verordnung vom
22. September 1899 (R. G. B l . Nr. 179) wegen
Bestandes von Tierseuchen die Einfuhr der be»
sonders angegebenen Tiergattungen verboten ist.

Diese traft des Uebereinlommens selbst in
Geltung stehenden Verbote erstrecken sich nach
den erwähnten Bestimmungen auf die nament»
lich bezeichneten Gemeinden und anf deren
Nachbargemeinden.

I n diesem Sinne ist verbo ten :
1. Aus Ungain:

s,) wegen des Bestandes der Mau l» und
Klauenseuche die Einfuhr von K lauen-
t ie r eu (Rindern, Schafen, Ziegen, Schweinen):

Komitat Hunyad, Stuhlgerichtsbezirl Hät»-
szeg: aus den Gemeinden Klopotiva, Malom»
lnz; Stuhlgerichtsbezirl Petrostny: aus den
Gemeinden Felsö »Barbatyen, Kinpulunyäg,
Zs i ly ' Maczesd - Paroseny; Stuhlgerichtsbezirt
P u j : aus den Gemeinden Farlaspatal, Hegy.
alja-Livädia, Hobicza, Mezö-Livädia, Panor,
Puj, Urik.

Komitat Krassö - Szöreny, Stuhlgerichts'
bezirk Vega: aus der Gemeinde Kuttina;
Etuhlgerichtsbezirl Bogsän: aus den Ge>
meinden Barbosza, Raftla, Valeamare, Vale»
apäj: Twhlgerichtsbezirl Facset: aus den
Gemeinden Vottinyest. Kis»Tzurdul, Cz»!cseuy;
Stuhlgrrichtsbezirl Karänsebes: aus den Ge»
»leinden Borloua, Vulin, Bolvasnicza, Kürpa,
Petrosnicza. Pojäna, Rujen, Turnul. Uj«
Karänsebes, Valisora, sowie aus der Stadt»
gemeinde Karänscbes; Stuhlgerichtsbezirl Lu»
gos: aus den Gemeinden Dragomirest, Dri»
nova; Stnhlgerichtsbezirt Orsova: aus den
Gemeinden Börza, Gluburcu, Iablanicza, Ko«
ramnil, Mehadia, Orsova, Pccsenyesla, Pewit,
Plugova, Toplecz, Tuffiör, Valea-Balvasnicza,
Zsupanel; Swhlgerichtsbezirl Resicza: aus
den Gemeinden Delinycst, Domän, Ferenczsalva,
Iabalcsa, Krassova, Kuptore.Szelul, Lupäl,
Nermet, Ohabicza, Prebul, Ronlän » Resicza,
Tirnova, Vodnit; Stuhlgerichtsbezirl Temes:
aus der Gemeinde Ruzs; Stuhlgerichtsbezirl
Teregova: aus den Gemeinden Fiuyes, Globu»
trajova, I l lova, Kornya, Lapusnicsel, O»Sza-
dova, Örmc'nyes, Ruszla, Temes»Szlatina,
Teregova, Uj^Szadova, Weideilthal, Verendin.

Komitat S i ros , Stuhlgerichtsbezirl Si»
roka: aus der Gemeinde Nc'met»Ialabvägäs.

Komitat Tenles, Stuhlgerichtsbezirl Ritas:
aus dm Gemeinden Buzäd, Vutovec, Szitläs;
Stuhlgerichtsbezirl Versecz: aus der Ge»
meinde Temes»Kutas;

li) wegen des Bestandes der Schwein«»
pest die E i n f u h r von Schwe inen :

Komitat Nbanj-Torna, Swhlgerichtsbezirl
Cserehät: aus den Gemeinden Buzita Felsö»
Gagy, Somodi, Szemere; Stuhlgerichtsbezirt
Füzcr: aus den Gemeinden Abaujvär, Böd,
Nologb, Csäläny, Garbocz-Bogd^ny, Koväcs»
vägäs, Regete»Ruszla, Teltibänya; Stuhl-
gerichtsbczirl Göncz: aus den Gemeinden
Bodo lö .Mra l ja , Cselehäza, Felsü-Dobsza,
Gibärt, Ke'r, Vilmäny, Vizsoly; Swylgcrichts^
bezirl Kassa: aus den Gemeinden Alsü.Olcsuir,
Hirom»Völzse, Kassa-Bela, Kassa»Himor,
Kenyhecs, Temse, Tornyos»Nömeti; Stuhl,
gerichtsbezirt Tzilszö: aus den Gemeinden
Alsü.Vttra, Alsü Vadäsz, Fancsal, Forr^>,
FeIsü»M6ra, Hernäd»Szent»Andräs, Homorogd.
L5H, Szala, Szilszü.

Komitat Arad, Swhlgerichtsbezirl Arad:
ans den Gemeinden Kurtics, Szabadhely,
«sigmondhäza; Ttuhlgerichtsbezirl Noros»
Sebes: aus den Gemeinden Bohäny, Boros»
Scbes, Vuttyin, Govosdia, Holdmözes. Ki>
szindia. Zimbr<>.

Komitat Nä,cs°Bodrog, Twhlgerichtsbezirl
O'Becse: aus den Gemeinden O'Äecse, Turia;
Stuhlgerichtsbezirl genta: aus der Gemeinde
O'Kanizsa und der Stadtgemeinde Zenta.

Komitat Baranya, TtuhlgerichtSbezirt
Pecsvarad: aus den Gemeinden Himeshaza
Nagy-Pall, P^csv^rad, PüspöLLal. Szilägy,
NaraSd.

Komitat Bars, Stuhlgerichtsbezirl Aranyos»
marüt: aus den Gcn,cinden Kis. Szelezsönn,
Nagy.Szelezseny. Szliczü; Stuhlgerichtsbezirl
Garamszentlereszt: aus der Gemeinde Garam-
Kürtös; Stuhlgerichtsbezirk Oszlü,ny: aus der
Gemeinde Nemes'Kosztolimy.

Komitat Böte's, Stuhlgerichtsbezirt Gyoma: >
aus der Gemeinde Gyoma; Swhlgerichtsbezirl
Szarvas: aus der Gemeinde Be'te'sszeutandräs.

Komitat Bihar, Stuhlgerichtsbezirl Cse'ffa:
aus den Gemeinden Cs<>ffa, Gyapju, Olüny,
Ugra; Swhlgerichtsbezirl Derecsle: aus den
Gemeinden Derecsle, Fosszu.Myi , T6pe.

Koulitat Borsod, Stuhlgerichtsbezirl Eger:
aus der Gemeinde S<Uy; Stuhlgerichtsbezirl
Mez0»Esath: aus den Gemeinden A mltö, Emöd,
Hü-Szalonta. Igr iczi , Mezö»Csäth, Nagy.
Mihaly, Sajo-Öros, Szeberlf'ny, Tisza-sseszi.

Tisza.Oszlör, Tisza-Paltonya, Tisza»Tarjan;
Stublgerichtsbezirt Ozd: aus der Gemeinde
Sajo-Nimeti; Swhlgerichtsbezirt Szendrü:
aus den Gemeinden Edettny, Raczla-Szend;
Etuhlgerichtsbezirt Szentpster: aus den Ge»
meinden Aftätfalva, Bänfalva, Berente, Kondo,
Sajo - Iv i t l l la , Sajü«Szent-Peter, SzilviS,
Vizsnyü.

Komitat Brassö, Stuhlgerichtsbezirl Al»
vid^l: aus der Gemeinde Szeut.Piter; Stuhl»
gerichtsbczirt Felvide'l: aus der Gemeinde
Hültöviny sowie aus der Stadtgemeiude Brasso.

Komitat Csil, Stuhlgerichtsbezirl Felcsil:
aus der Gemeinde Tavlöcza; Stuhlgerichts»
bezirl Kaszoualcsit: aus der Gemeinde Csil»
Szent»Märton.

Komitat Csongrad, Stuhlgerichtsbezirl
Tiszan« Innen: aus der Gemeinde Sändor»
falva; Stuhlgerichtsbezirl Tiszan.Tül: aus der
Gemeinde Minb»Szent.

Komitat Esztergom, Stuhlgerichtsbezirl
Esztergom: aus den Gemeinden Äajot, Tüttö
sowie aus der Stadtgemeiude Esztergom. >

Komitat Fejir, Stuhlgerichtsbezirl Vä l :
aus den Gemeinden Bicsle, Puszta.Zamor.

Komitat Fogaras, Stuhlgerichtsbczirt Fo»
garas: aus der Gemeinde Fogarasi Stuhl»
gerichtsbezirl Särtäny: aus der Gemeinde
Persäny; Stnhlgerichtsbezirk Törcsvär: aus
der Gemeinde Ö»Tohän,

Komitat Giimör»Kis.Hont, Stnhlgerichts»
bezirt Garamvölgy: aus der Gemeinde Veniär;
Twhlgcrichtsbczirt Nagy-Röcze: aus den Ge»
minden Milolcsän, Muräny, Poloin, Poprocs;
Stuhlgerichtsbezirt Rozsnyö: aus den Ge»
meinden Alsö»Sajö, Berzite, Löetnel, Hencztö.

Komitat Hajdü, Stuhlgerichtsbezirt Köz«
pont: aus der Gemeinde Cscge.

Komitat Häromsze't, Swhlgerichtsbezirl
Millösvär: aus den Gemeinden Baröt, Elö-
patal, Hidvög, Közep.Ajta; Ttuhlgerichtsbezirl
Seps: aus den Gemeinde» Mälnäs, Oltszem,
Scpsi'Magyarös, Zalun,

Komitat Heues, Stuhlgerichtsbezirl Eger:
aus den Gemeinden Felnllmet. M l , Maller
sowie aus der Stadtgemeinde C'ger; Swhl»
gerichtsbezirl Gyöngyös: aus den Gemeinden
Atlär, Karäcsond, Visonta; Stllhlgerichtsbezirl
Hatvan: aus den Gemeinde,, Csäny, Ecse'd,
Hatvan, Hort; Stuhlgerichtsbezirl P<!terv»sür:
aus den Gemeinden Egcrdatta, Födermes,
Iv/ ld , Matra»Mindszent, Nagybitony, Szent«
domontos, Tarnalelesz.

Komüat Hont, Swhlgerichtsbezirl Kor-
pona: aus der Gemeinde Ezelemz.

Komitat Iäsz.Nagylun»Szolnol, Stuhl»
gerichtsbezirl Alsü»Tisza: auS den Gemeinden
Tiszatürt, Tiszaföldvar.

Koulitat Kolozs, Stuhlgerichtsbezirt Gyalu:
aus den Gemeinden Egerbegy, Gyerö»V^r<
hely, Hideg°Tzamos, Meleg.Izamos, Nagy-
ttaftus, Szäsz>L6na; Stuhlgerichtsbezirl Mezü»
örmönyes: aus der Gemeinde Nagy'Nyulas;
Stuhlgerichtsbezirt Mocs: aus der Gemeinde
Aranylüt; Stuhlgerichtsbezirl Tele: aus den
Gemeinden Bötos, Dedräd, Szäsz Banycza.

Komitat Komärom, Stuhlgerichtsbezirl
Tata: aus den Gemeinden Alsö»Galla, Baj,
Gyermelh. Szöllös. Tata, Tüväros, V^rtes»
Soml6.

Komitat Krassö» Szöriny, Swhlgerichts»
bezirk Bogsän: aus den Gemeinden Nagy»
Szurdul, Ne'met»BoMn, Valemare, VaSlS,
Vermes; Swhlgcrichtsbezirl Facset: aus den
Gemeinden Dragsinyest, Tomest; Stuhlgerichts»
bezirl Jam: aus den Gemeinden Näjdäs,
Vräny; Stuhlgerichtsbezirl Moldova: aus den
Gemeinden Bellobresla, Romän.Poszezsena;
Swhlgerichtsbezirl Teregovac: aus der Ge»
meinde Kornya.

Komitat Lipto, Swhlgerichtsbezirl Rozsa-
hegy: aus den Gemeinden Gombäs, Hrboltö,
Nözsahegy.

Komitat MaroS'Torba, Stuhlgerichtsbezirl
Also.Rigen: aus den Gemeinden Beresztelke,
Görgöny.Uvegcsür, Güraeny-Libänfalva, Htt»
bull, Kis.Ilye, Atagyar.Nulliny. Maros.Iära,
Oläh.Telet; Swhlgerichtsbezirl Felsö»Regen:
aus den Gemeinden Msö'Idccs, Holtmaros,
Maros'Vecs, Magyars PalotavIlva.

Komitat Nagy.Mütüllü, Swhlgerichtsbezirl
Köhalom: aus den Gemeinden «arat, Räbos,
Szäsz.Buda, Unnös; Stuhlgerichtsbezirl Nagy'
sink: aus den Gemeinden Boldogväros, Nagy»
Sink, Riten; Stuhlgerichtsbezirl Szent.'Ägota:
aus den Gemeinden begm, Iatobfalva, Ro
zsonda, Szmt.Ägota.

Komitat Nögräd,Swhlgerichtsbezirl Gücs;
aus der Gemeinde Kis»Tug5r.

Komitat Nyitra. Stuhlgerichtsbezirl Nagy»
Tapolcsany: aus den Gemeinden Kis.RivPiny,
Nezsette. Nyitra.Särfö, Puspölfalu. Radosna;
Stuhlgerichtsbezirl Nyitra: aus den Gemeinden
Alsü.Elefänt, Assalürt, Babiudal. Bed, Be»
rmcz, Nodog, Csalad, Cselej, Csit^r. Czabaj,
Dicsle. Geszte, Ghymes, Kis.Czits'ny. Kolon.
Laiosfalu Moliws, Nagy-Cz.-t.wy. Nagy-Emüle,
Nagy.Falud. Nagy.Hind. Nemes-Pann. Nyitra.
VgerSzeg Nyitra.Iv^nta..Nyitra-Ujlat, Salgo.
Szül, Ullacsta. Üreg. llzbög. Visup-Apari.
Zs6re sowie aus der Stadtgemeinde Nyitra;
Swhlgerlchtsbezirl Püstyin: aus den Gemeinden
Iötö, Nizsna, Pöstyin, Vittencz; Stuhlgerichts,
bezirt Privigye: aus den Gemeinden Bajmücz
Felsü.Lelücz, Kis.Pr^ua, N^nlt Pr<^na, Pri-
vigye.

ttomitat Pest.Pilis.Solt.Kistun, Stuhl-
gerichtsbezirl B ia : aus den Gemeinden Albert»
salva, Budafot.

Komitat Pozsony. Swhlgerichtsbezirl Als6-
Csallülöz: aus der Gemeinde Ba ta ; Stuhl»
gerichtsbezirl Oalä.nta: ans den Gemeinden
Hibastürt, M g a , Niztelet, Zsigärd; Swhl^
gcrichtsbezirl Szempcz: aus der Gemeinde
Mmet<Gurab.

Komitat Szabolcs, Swblgerichtsbezirt
Vogdäny: aus den Gemeinden Äerlcsz, Demo
cser, Kemecse. Nagy.Halusz. Vas-Megyes;
Stuhlgerichtsbczirl Felsü»Dada: aus den Ge»
meinden Auj, Gäva, Ibrany, Vencsellö.

Komitat Ezebcn, Stuhlgerichtsbezirl Nagy»
Szeben: aus den Gemeinden Bongärd,
Fclel, Fmyofalva, Nagy < Talmäcs. PopUla.
Rcsin^r, Sellembert und der Stadtgemeinde
Nagy'Szeben; Stuhlgerichtsbezirl U jegMz:
aus den Gemeinden Hortobu,gyfalva, Marftod,
Szent.I^noshegy, Vurpod.

Komitat Szepes. Stuhlgerichtsbezir! Gill»
niczbanya: aus den Gemeinden Hrisöcz, Kajava,
Klutnö, Margitsalu, Pralfalu, Richuä sowie
aus der Stadtgemeinde Göluiczbanya.

Komitat Temes, Swhlgcrichtsbezirl Vinga:
aus den Gemeinden Äaraczhuza, Bruleuau,
Kütf6l, Majlätsalva, Mouostor, Vinga.

Komitat Tordll'Aranyos, Stuhlgerichts'
bezirl Alsö'Iära: aus den Gemeinden Hagymäs,
Kisbänya. Magyaräsig, Olä,h»L<;ta, Ruha-
Egres; Stuhlgerichtsbezirt Torda: aus den
Gemeinden Als0»Szent-Mihü,lyfalva, Aranyos»
Polyän, Bägyun, Banyabül, CsüriUye, Eger-
begy, Felsl^.Izeilt.Mihälyfa, Gyeres, Keresztes,
Köoend, Mezü-Örle, Miszlö, Szind, Tur
sowie aus der Stadtgemeinde Torda; Stuhl»
gerichtsbezirt Toroczto: aus den Gemeinden
Bedellö, Gyertyänos.

Konlitat Turontal, Stuhlgerichtsbeziil
Antalfalva: aus der Gemeinde Torontal»Sziget;
Swhlgerichtsbczir! Cseue: aus der Gemeinde
Horvät»K6csa; Swhlgerichtsbezirl Nagy^Vecs'
lerel: auS den Gemeinden Negä<Szent'Gyürgy,
Nimet.Ecöla sowie ans der Stadtgemeinde Nagy,
Vecslerel; Stuhlgerichtsbezirl Nagy - Kilinda:
aus den Gemeinden Basahid. Magyar.P^b^,
Motr in , Szl'jan, Szerb»P^tx-, Tisza»Hegyes
sowie aus der Stadtgemeinde Nagy > Kilinda;
StuhlgerichtsbezirlNagy'Szent»Millös: aus den
Gemeinden Kis-Zombor, Szerb-Csanäd, Szerb»
Nagy'Szc„t»MillöS; Swhlgcrichtsbezirl Per»
jänlos: aus der Gemeinde Pe'szal; Stuhl-
gerichtsbezirl Törötbecse: ans der Gemeinde
Torda; Swylgerichtsbezirl Türül.Kanizsa: aus
der Gemeinde Oyäla; StuhlgerichtsbezirlZson,»
bolya: aus den Gemeinden Magyai»Czernya,
Nenlct»l5zrrnua.

Komitat Trencsin. Stuhlgerichtsbezirl Nän:
aus den Gemeinden Dezser, Haläcs.

Komitat Turucz, Stuhlgerichtsbezirk Szent»
märtonblntnicza: aus der Gemeinde Ruttta.

Komitat Ubvärhely, Stuhlgerichtsbezirl
Homoröd: aus den Gemeinden D^lya, Derzs,
Darocz, Hoinorüb»Keminyfalva, Homorüd»
Ollü.nd; SwhlgerichtsbezirlSz»':tely'Ubvarhely:
aus den Gemeinden Also»SöfalUa, Agyagfalva,
Bltta, Parajd sowie aus der Stadtgemeinbc
Szilely.Uduaihcly,

Komitat Ung, Stuhlgerichtsbezirl Ungvär:
aus den Gemeinden Aro l , Felsü. Domonya,
Korumlya, Minaj, Neviczte.

Komitat Zulu, Swhlgerichtsbezirl Nova:
aus den Gemeinden Dömeföld, Klinyavir,
Szent-Kozmadombja. Rüzsusseg, Tärnol»Oro»
llan, Zebeczle.

Komitat Zempkn, Stuhlgerichtsbezirl
Sätoralja.Ujhely: ans den Gemeinden Barancs,
Cz^lc, Czarnah.'», Mil^h^za, Ruda»Bänyäcsla.
Säros'Patak. Piyaibo sowie aus der Stadt»
gemeinde SlUoralia Ujhely; Swhlgcrichtsbezirl
Tola j : aus den Gemcmden Nodrog»Kisfälud,
Tarczal; Stuhlgerichtsbezirl «aranno: aus den
Gemeinden Kladzün, Tapoly.Izsöp, Narannö.
Csemeniye.

Komitat Zölyom, Swhlgerichtsbezirl
Breznobänya: aus den Gemeinden Borosznö,
Felete-Balog, Tzent.Andräs sowie aus der
Stabtgemeinde Vreznobänya; Stuhlgerichts-
bezirl Zölyom: aus deu Gemeindeil Bücs,
Osztrolula, Tot Pelsöcz sowie aus der Stab«,
gemeinde Zc'ilyom

und überdies aus den Mnnizivalstädten
Hüdmezö.Msärhely, Selmecz es Mlab^nya,
Ujvidel, Zombor;

s.) wegen des Bestandes des Stäbchen»
ro t l au feS der Schweine die Einfuhr von
Schweinen:

Komitat Abauj-Torna, Stuhlgerichtsbezirl
Cserehät: aus den Gemeinden ssalo.Kircs,
Komärocz, Szeszta; Stuhlgerichtsbezirl Göncz:
aus der Gemeinde Hernäb »Kc'rcs»Prc'ftosd;
Swhlgerlchtsbezirl Kassa: aus der Gemeinde
Migttcz; Stuhlgerichtsbezirl Szilszü: aus
den Gemeinden Also - Käzsmärk, Csobäb.
Iuäncs, Säp; Etuhlgerichtsbezirl Torna: aus
den Gemeinden Aj,Hit»veg.Ardo, I^nol, Torna,

Komitat Arab, Stuhlgerichtsbezirl Arad:
aus deu Gemeinden Vsicsir, Kurttcs, Szent»
Leänyfalva.

Komitat Baranya, Stuhlgerichtsbezirl Pr'c«.
uärad: aus den Gemeinden Ellcnd, Kätoly,
LoväszHeteny, Nädasd.

KomitlltBarS.SwhlgerichtsbezirlAranyos.
Maröt: aus den Gemeinden hecse, Kisfalud.

Malonya, Nagy.herest^ny, sowie aus ,
Stadtgenieinde Ujb^nya; StuhlgmclM^
Gaiam.Szent.Kereszt: aus den Oem^
Vars.SzlIenü, Garam-Szent-Kereszl, O"" '

! Karvaly, Lutilla, O'Körmücsle, .̂ .̂ ,
komitat Beliö. Stuhlgerichtsbezul «' -

vas: aus der Gemeinde Betts>Sze"t^n° ,
komitat Äorsod, SwhlgerichtsbezwH

aus der Gemeinde Vatta; Stulilgenchl"' ^
Mczöcs4t: aus den Gemeinden ^""^, >

!Nemes»Bilk, Sajö-Tzöged; StuhlgenchtsH. ,
! Szendrö: aus der Gemeinde Damati " H
gerichtsbezirt Szent.Peter: aus der M M
Bänfalva, Bä.n>Horvüt. . , >̂

Komitat Brassü, Swhlgerichtsdez'" .,, ^
videl: aus der Gemeinde Krizba! ^ , ^
gelichlsbezirl Felvidi l : aus der StadtgeM

Komitat Csongräd, SwhlgenchtSH,
Csongrad: aus der Gemeinde 6öoM^
Ttnhlgerichtsbezirl Tiszan > Innen:. a>>s
Geineiude Horgos; Swhlgerichtsbezill H ^
L ü , : aus den Gemeinden Fabian - Szlvt^
Tzcgvär. .̂«bezil<

Komitat Esztergoul. Etuhlgenchls^
Esztergom: aus den Gemeinden Es»'v, ^
Sä,risip, Tät. . , M i

Komitat Fejir. Stuhlgerichtsbezirl ",^
aus den Gemeinden Acsa, BaracSla, " ^
Doboz, Gynrü, P « M n d . S .M ' t . ^"
Vaal. , , ^ '

Komitat Fogaras, Stuhlgerichtsbez'l !^
garaS: auS der Gemeinde Alsö.Szo»'«" M

Komitat Gömör.ltishont. Stuh ls "^
bezirl Rozsnyü: aus der Grmeinde ^a0a" .,

Komitat Haromszel, StuhlgericktS"^
Kezd: aus den Gemeinden DKlnol, ^ ^.

Komitat Heves, Stuhlgerichtobezin H , .
gyüs: aus den Gemeinden Detl. ^ ^ ' / ^ lK
halasz, Oyüngyüs.HallNllj, Gyöng^ iu ' h,
Ludas, Nagy.Rt-de, sowie der Stadta" ' "^
Gyöngyüs; Stuhlgerichtsbezirt Hatva"-
der Gemeinde Ecse'd. . , M«

Komitat Hont, Stuhlgerichtsbez"! ,,.
pona: aus der Gemeinde ?llŝ » 3>P<'^ ^ O^
gcrichtsbezirl Nagycsalomia: aus l>^
meinden Ipoly'Keszi, Szelestykl. ^^hl>

Koniitat Iäsz»Nagylun ° Szolnol, ^ . ^
gerichtsbezirl Als6»Ti«za: aus den Oem"
Tisza-Földvar und Vezseny. , ,ui)«lt>'

Komitat Kolozs, Stuhlgerichtsbezw " H.
Örmenyes: aus der Gemeinde Mezu^ ^
falu; Swhlgerichtsbezirt Nagy°2ärin"s.
der Gemeinde Uzdi'Szent»Puter, ,..Mz!^

Komitat Komarom. Stuhlgerichl»"'
Tata: aus der Gemeinde Szouwd. ^jj>

Komitat Krasso.Szüreny. S t u h l g " ' ^
bezirl Jan«: aus den Gemeinden Csu>". ^ i
Molouistye; Swhlgerichtsbezirl Oramcz«'
den Gemeinden Greovälz Kis Tilv^U) ^, ^.

Konlitat Lipt6, Stuhlgerichtsbezw >" ° ^
hegy: aus den Gemeinden RözsahM
Verb6. .^.ir!

Komitat Nagy-Külüllij. Stuhlgsl'chl» ^
Whalom: auS den Gemeinden Ngol'"""
Alsö.Rälos. Köhalom. . , M s !

Komitat Nögräd, StnhlgerichtSbczlll"
aus der Gemeinde Pobrccs^ny, , , Oll!'

Komitat Nyitra, Ewhlgerichtsbez'l' ,ä,
göcz: aus den Gemeinden Felsö'Zelle, ^ ^ :
Szil^d; Stuulgerichtsbezirl Nagy-Tnpo '^^
aus den Gemeinden Kuzmicz, l t ' s ' ^ i .^.»
Stuhlgerichtsbezirl Nyitra: auS den Gen« ^ ,

i Feljü.Elefänt, Gerencs6r. Sar lo-KajV h^ill
latüsz, Tormos. Ürmöny; Stuhlgelicyl j^a'
Nyitra.Sz^mbolr^t: aus der G e m e i M / ^ :
2z^mbo!r,!t; Stuhlgerichtsbezirl ^ ^

! aus der Gemeinde Holns. Aiihl'
Komitat Pest - P i l is . Solt»Kisl»". " Kil>,

gerichtsbezirl B ia : auS deu Gelnemoe"
Tiimyc. , .istslO

Komitat PozSony, Swhlgerichtsbez" ^z^.
Csallölöz: aus den Gemeinden Albar, ^
N»ärasb, Benle.Patony, Feljö.Nyäras°. ^
Nagy-Bobal; Stuhlgerichtöbcznt F e l , " ^ ^
tüz: aus den Gemeinden Csäläny, «^g^
Pala, Püsvöli ; Stnhlgerlchtsbez>r ^H,»,
Szonlbat: a«S den Grmcmden _" «,3»''
Geszt, Halmus, Köze>Cs0ponu, " " ^ ^
Selpöcz; Swhlgerichtsbrzirt PoMN») - "
Gemeinde N6n,et»B.'l. ^ , ^ t ^ '

KonlitatSzabolcs. Stuhlgerichtsbez"^«!,
däny: aus den Gemeinden Kemecse, ^,N
Naay.Haläsz. Oros, Tura; S t u M " " ) ,^>.
Fc l f t .Dada: aus den Gemeinde"
Ralamaz. Timär, Zaltod. , »Mb»''

Komitat Temes, SwhtgerichtsbezU' ^
aus der Gemeinde Temes-Kubin; S t u y ' ^ , ^ '
bezirt Vinga: aus den GcmeindsN
Muräny, Nemet.Beucsel. Isadäny ^chts'

Komitat Torda-Aranyos, S">y.»^sa'^
bezirl Torda: aus der Gemeinde Pu^^hez"'

Komitat Torontäl, S w y l g e " A ^ l ^
PerjämoS: auS den Gemeinde,, ^ " ^ 1 « " '
Szen t .Me r ; Ltuhlgerichtsbezirl ^ " ^ '
aus den Gemeinden KiS-Vizesoa,
Czernya. . .l<litsbsz'.

Komitat Trencsen, S t ! l h ^ " " ^ o t t " '
Baan: aus den Gemeinden Dobnd,",
Zay-Ugrücz. ^ <rl ^ °

Komitat Turöcz. StuhlgenclM" ̂ ^ i ,
söczzniö: aus den Gemeinden Vodor'^ ' ,'chts
Kevicz, Kis-Csepss^ny. Moss^cz; 2 t " ^ l n t t ' "
bezirtSzent.Marton°Blatniczc> anst"'" ^ä'>''
den Bella. KiS-Selu.ecz. Neczpa». Ht „ lcs^
Lreboszt^., Turücz - Ezent - Morton, "
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^ " e l H ^ ^ v a r h e l y , Stuhlgerichtsbezirl
ö.«'. . "k ly : aus der Gemeinde Bügüz.

W b°, ^ chla, Stuhlgerichtsbezirl Nova:
^ " ,,^'neindeil Näprädfa, Päla.

T ° t . i N ,, ,^mpl^>.. Stnhlgerichtsbezir,
Nea,„c,/ M e l y : auö den Gciiicinben sselsö-
«"'ch< b e ^ ' ? ^ " ^ ' Tranezonfalva; Stuhl-

unb <? ? ^ " ' ' " 's der Gemeinde Tolaj
^ m e z ö . V ' / ^ " ' " brn Mnnizipalstädten

i"'^särhely und ^zsom);

die <z „ s M l t"ö Bestandes der Schafpoclen!
" " s u h r vun Schafen:

^"Whab?. " ° " " y a . Stuhlaerichtsbezirt
» 2 ^ , - aus der Gemeinde Mcsfalu.

3enes3. ^WYKülüllö, Stuhlgerichtsbezirl
^ M °"^ l>er Gemeinde SMz-Szt . .

NttiHbe'Ä Nt-Pilis-Solt-Kislun, Stuhl-
Äaszeg ^'" ^ b ü l l ö : aus der Gemeinde

^g>,.!ä!!'^ SzabolcS, Stnhlgcrichtsbezirl
" ^ " " u : aus der Gemeinde Nyir-Mräny.

« A u s Kroatien Elllvoulen:
^ f t d i e N f b e s Aestaudes der Schweine-

m ^ u 2 ' ^ ' ^ ' ' Schweinen:
^"r inh" ^ ^ " n . e n , Vczirl S id: auS der
^uieind. m..»°!. , " ^ u t Vinlovci: aus der
^ ' ^ e m e i u d ^ « ^ " " ' ^ " < r t Bukovar: «us
" ^ d t t N .. ' . ^ " ' Sotin. Vulovar. sowie

^uniz.paistndt Zemun (Semlin).

sslgter'^.l" früheren Zeitpunkten wegen
>°!kne„ N'?"^>ppunss von Tierscnchen er°

"'lrechte?h"?t ""^" ^^ "'̂  " " " "
^ . '- Ä»<l Ungarn:

! l « u e « s 3 ' ! ^ l e p p u n s s der M a u , » uud
ft>" reu ^!k«^ 'bot der Einfuhr von
^>vfi„f„). " Mmbern, Ichafen. Ziegen,

^"'iütt Tcm'e^ f^hlgerichtsbezille Küzpont
"niesv^. '"ks) l°wle aus der Munizipalstadt

^f t^ t>a?^w^' '^ leppung der Schweine-
Ech,uei,^,l. " ^ " E ' " s « h r von

b'a>rl?„^«,."?chstehcnden E t u h l g e r i c h t S .
^ 'Nbe ( ^ ^'"^/'"lchln'K'ich der Stadt.
A ^ einschli ' l ! '??^^' ' ««l^zsfalva, ttis.
A w r . V . ' V «er Stadtgcmeinde Vizalna,
Oießlich ^ ' ' "iaros.Ujvür, NaayEnyed ein-
Imitat 'i,n ^alelchuamigen Stadtgeineindc
Mil.Nc>.u'^, ^ ^ ' VoroSjenö, Elel, Ms-
!^8°s sn^? ""NY. P.'cöla, tiiabna. Tcrnova,
n'ia. b ö k , / ' " ^ ^rad). Apatin, Ä^cs.?llnM,
""'del tt... U/ Kula. Nemet-Pal-Wka, Toftolya,
? " " a v ü r 3 ' ^ . lN°"uwt B.Tcs'Bodrog,, Ba>
^'"cz lKm?K^^° l )äcs, Pecs, Tillüs, Szent-
tt g Z ° ' ^ -Uarauya), ^'va, einschließlich

^°uta 3 ° " ^ " ' Stadtge.neinbe. Verebely
Uchli^l i^ " ^ ^"ös, B«es.Csal»a. Gyula,
^°shä» i- " , gleichnamigen Stadtgcmcinde,
L"' i!«tH?dl°m (Komitat VeH), Fel̂
^"hlich ^ i ° ' Mczü.Kaszony, Munlaes, ein-

iolyv«, <> 5 gleichnamigen Stadtgemcinbe,
feinde n s ' ^ a - h ^ einschließlich der Stadt-
t ^ einschl N Ä ^ l i k o m i t a t Verea). ^'senyü.
/ . > ' 3 a N ?^ ber Stabtgemeindc Besz.
^ 5 N l V ^ l N u m i t a t Ncsztcrcze»Nasz<'.d),

Vrretty5.Ujfalu, ^ l e s d , Er'
V ' K e H ^ ° n t . Magyar-C^le, Margitta,
U l ^ h i b ^ s . Nagy.Ezalonta. Szal/.rd.
« ^ l ) . M , . f " ' ^ . Torba, «aslol, (Komitat
°" Ctabt«.. ^^'"'"'l'^'Uich der gleichnami»

«"»"»emde (Komitat Vorsod). Vat-

tonya, l lov icMz, Küzpont^ einschließlich der
Stadtgemeinde Malö.Nagylal (Komitat Csanäb),
Purl,'»ny s^romitat Esztergom), Adony, Mör,
Silrbogjlrd, Sz^les'Fe^rvär (ttomitat Fejii),
NimaSz^cS, NimaSzoiubat, einschließlich der
gleichnaniigen Stadtgemeinde, Tornalja (jro'
mitat G^mor-KiS'bont), Puszta, Solorö'Alja,
Tüszisset.Csilizlöz (Koinitat Györ), Hajdü.
V^^zvrmöuy, einschließlich der Stabtgemcinden
HcijtnLAüszörine'ily und Hajdü'N^n^s, Hajdü-
Szoboszlü, einschließlich der gleichnamigen
Stadtgemcinbe (ikomitat Hajdü), Heves, Tisza«
Fiireb (Konntat Hcoes), Bat. Ipolysü.g, Szob
(Komitat Hont), Algyögy, Nr/ld, Döva, ein»
schließlich der gleichnamigen Stadtgemeindr,
Hutszeg, einschließlich der gleichnamigen Stadt«
gemeinde, Hunyab, einschließlich der Stadt' ^
gemeinde Vajda>Huul>ad, zförösbi^nya, Maros-
Il lye, Petrosenl),Puj,Tz/lszvaroseillschließlich der
gleichnamigen Stadtgemeindc (KoinitatHunyab),
?l,sö.I5szs>gU, sselsü.Iilszftgy, einschließlich
der Stadtgcmcinde I^sz.Vrröliy. Fclsö.Tisza,
Tisza>Köz6p, einschließlich der Stadtgemcinden
Kis.UjsMils, Karczag, Turlevc uud Mczö.
Tür (Komitat I ä s z . Nagy Km,. Szolnot),
Dicsü ' Szeut > Murton, ErMbetoKros, ein»
schließlich der gleichnamigen 3tabtgemeinde
HosSz>'>a<jz(», Madnot (ztomitat ttis - Külüllö).
Nlm»,s, Nanffy . Hunylld. Kolozsvär. ein«
schließlich der Stadtgemeiude Kolozs, Nädas»
mcnt (itomitat Kolozs), Esallölüz. Gesztes,
Ubvard (ssomitat jlomarom), B^ga, Karä,nsebes,
einschließlich der gleichnamigen Stadtgemeinde,
Lngos. einschließlich der gleichnamigen Stadtae»
meinde, Maros, Resicza, Tcmes (Komitat Krasso-
Ször^ny), Lipt6.Szent.Millc>s, Lipt^Ujvär(Ko.
mitat Lipw), Dolha, Hnszt, Sngatag, Sziget,
einschließlich der Stadtgemeinde M^ramaros»
Sziget, Taraczviz, Tecsü, Tiszavölgy (Ko»
mitat M ä r a m a r o s ) . Alsö-Maros, Felsö-
Maros, Nuäräd - Szereda (Komitat M a r o s -
T o r d a ) , Magyar. Ov^r. Nezsider, Najla
(Komitat M o s u n ) , Medgyes, einschließlich
der gleichnamigen Stabtgemeindc, Segeso^r,
einschließlich der gleichnamigen Etadtgrmeindc
sKomitat NagY - K ii l ü l l ü ) , Valassa»Gyarmat,
ssiilel, Losoncz, einschließlich der gleichnaiuigen
Stadtgcmeinde. Mgrü,d, Sze'cse'ny. Szir^l (Ko-
mitat N ö g r ä d ) , Erscluju^r, einschließlich der
gleichnamigen Stabtgemcinbe (Komit.'t 3i y i t r a),
?lbony, einschließlich der Stadtgcmrinden Czeg-
l«'d und Nagy.Köros, Alsö-Dabas, Dnna-Vecse,
Gödüllö. Kalocsa, Kis.Körös, einschließlich
der Ttadtgemcindc Kis'Knn.Hulas, zris.Äun»
^clegyhüza, einschließlich der gleichnamigen
Stadtgemeindc, KilN'Szcnt'Millös, Monor,
i1iagy°K« t̂a, Pom6,z. einschließlich der Stadt»
gemeinde Szent'Endre,Nkczleve, Vüez, einschließ'
lich der gleichnamigen Stadtgemeinbe (Komitat
P e s t . P i l i s . S o l t . K i s l u n ) , Alsö-Tareza,
sselsü'Tarcza, einschließlich der Stadtgemeindr
Kis'Szeben, Malovicza, Sirola, einschließlich der
Stabtgeiucinde Eperjcs, Szelcsö, einschließlich
der Stadtgcmeinde Vartfa, Tapoly (Konlilat
Sliros), Narcs, Csuig«), I g a l , Kaposv/»r,
einschließlich der gleichnamigen Stabtgemeinde,
Lenyeltöt, Marczal, Nagy»Atäb, Szigctvör,
Tab (Komitat S o m o g u ) , Csepreg, LSorna,
stelsö.Pulya, Kapnvä,r, Kismarton, einschließlich
der Stadtgemcinden itismarton »lnd Ruszt,
Nagy Marton, Sopron (Komitat S o p r o n ) ,
AlsuDada, einschließlich der Stadtgcmcinde
Nyircgyliäza, Kis^Värda, Nagy.Mllü, Nyir»

! Nätor, Tisza (Komitat Szabolcs) , Csenger,
Erdöd, Feh^r-Gyarinat, Mäteszalla, Nagy-
Äl^nya, eiuschließlich der Ttabtgemeiuden stelsö»
NilNya und !)iagy»Ä^nya, Nagy-Mroly, ein»

schließlich der gleichnamigen Stadtgemeinde,
Nagy'Somlut,Lzatm^l,Tzing<'r°Mralja(zromi»
tat S z a t m ^ r ) , Szäsz.Sebes, einschließlich der
gleichnamigen Stabtgcmeinde, Szelistyr, Szerba»
helu (Komitat Szeben), Igl6. einschließlich der
gleichilaniigen Stadtgemeinde, itöcse, einschließe
lich der gleichnamigen Stadtgemeinde, Sz<>pcs'
iljü,ralja, einschließlich der Stadtaemeinden
Sz^pes'Olaszi und Sz^pes.V^ralja ljromitat
Sz6pes), Kraszna, SMgy.Csey, SziUgy.
Somlyü, einschließlich der gleichnamigm Stadt'
gemeinde, TaSn^b, Zilah, einschließlich der
gleichnamigen Stadtgemeinde, Zsib6 (Komitat
Szililgyi), Vetlen, Csä,ti»Gorl,ö, T>eis, ein«
schließlich der gleichnamigen Stabtgemeinde,
lttles. Magyar . L«pos, Nagy > Ilonda,
Szamos'Ujoär, einschließlich der gleichnamigen
Stadtgemcindc (Komitat S z o l n o l - D o b o l a ) ,
Buzi^s, Csälova, Petta, Központ, Lippa, N<'l^s,
Uj.Arad, Versecz (Komitat Temes), Dombovir,
Dunafölbvär, Központ, Simontornya, Tamas,
Pölgyftg (Komitat Tolna), ssrlvincz. Maros-
Ludas iKomitat Torda-Aranyos), Vaulal,
MoboS, Pärbäny (Komitat Torontäl). Äittse,
ttiszucza-Ujhely, Väg-Veszterczr, ZSolna (Ko.
mitat Tremsen), Szelely.Keresztur (Komitat
Uduarhcly), Tiszän.Innen, Tiszün.T'U (Koniitat
Ilgocsa), K«y,os, Tobrünrz (ttomitat Una),
Kis-Ezell. Felsö.Eür, Kürmend. Köszcg, cm-
schließlich der gleichnamigen Stadtglineinde,
Mura'Szombat, N^nlet»Ujvi,r, Särv^r, T,̂ om»
bathrly, einschließlich der gleichnamigen Stadt»
gemeinde, Vasvär (Komitat Vas), Deuecser,
Enying, P»lpa, einschließlich der gleichnamigen
Stadtgemeinde, Veszftr»-m, einschließlich der
gleichnamigen Stadtgemeinde, Zircz (Komitat
Veszpre'm), Älso.Lenbva. Cstttornya, Kanizsa,
einschließlich der Stadtgcmcinde Nagy.Kanizsa,
Keszthely, Letenye, Pacsa, Perlal, Sümeg,
Tapolcza, Jala. Egcrszeg, einschließlich der
gleichnamigen Stadtgememde, Zala.Szcnt.
Gr6t (Komitat Zala), Vobrogtöz, G^lszöcs,
Nagy.Mih^ly, Stroptü, Szerencs (llomitat
gempttn), Vesztcrczebanya einschließlich der
gleichnamigen Stadtgemeinde lKomitat Zolyom),
sowie

aus den M u n i z i p a l städten Arab, Baja,
Debreczen, KecSlemet, Kolozsvär. Komarom,
Maros.Väsärhell), Pe'cs, Soprou, Szababla.
Szatmir.3ttmeti, Szi'leK ^eh^rvilr, sowie aus
der löniglichcn Haupt, und Residenzstadt
Budapest.

! 2. Aus Kroatien Slavonien:

Wegen ltinschleppung der Schweinepest das
Verbot der Einfuhr von Schweinen aus den
nachstehenden V e z i r l e n : Bjelovar, einschlirh«
lich der gleichnamigen Stadtgrmeinde, Gareinica,
Gjurgjevac, Koprivnica. einschließlich der gleich,
namigen Stadtgemeinde, Krizevci, einschließliä)
der gleichnamigen Stadtgcmeiube, Kutiua (Ko»
mitat V j t l o o a r . K r i z e v c i ^ Ogulin, Nojnii,
Vrboslo (Komitat M o b r u Z . N i e l a ) , Vrod,
einschließlich der gleichnamigen Stadtgemeinde,
Danlvar. Gradiela nova, 3lovsla, Palrac. Po» I
zega, einschließlich der gleichnamigen Stadt»
gemeinde (Komitat Pojega), I lo t . Mitrovica,
einschließlich der gleichnamige» Stadtgemeinde,
Muma, Zupanja (Komitat S y r m i e n ), Iuanrc,
Klanjec, Krapina, Ludbrieg. Novimaros, Pre« ,
grada, «arazdin. Zlatar (ssomitat Varazdin),
Djalovo, Miholjac dolnji, Naiice, Ofiel,!
Slatina, Nirovitica (Komitat V i r o v i t i c a ) , !
Dvor. Glina. K a r l o v a c , einschließlich der ^
gleichnamigen Stadtgrineinde, Kostajnica, ein-
schließlich der gleichnamigen Ttabtgemcinde,
Petrinja, Pisarovina, S i s a l , einschließlich

der gleichnamigen Stadtgemeinben, Stubica,
Stieti. Ivan »Zelina, Vrginmoft, Z a g r e b
(Komitat Zagreb), sowie aus den Munizipal«
stäbten Osiel, Varazdin.

III.
Wegen des Veftanoes von Seuchen in den

Grenzbezirlen, und zwar:
») der Schweinepest in den Stuhl»

gerichtsbezirlen Miava, Szenicz. Vüg.Ujhely
(Komital N y i t r a ) , <ü^ubl6, einschließlich der
gleichnamigen Stadtgemrinbc. Szepes'Szombat,
einschließlich der Ttadtgemeinde Popr/ld (Ko«
mitat Szepes), Trencse'n. einschließlich der
gleichnamigen Stabtgemeinde (Komitat Iren»
csön), Szent.Gotthärd j(Komitat VaS), Ho»
monna (Komitat Z e m p l i n ) m Ungarn;

li) des S t ä b c h c n r o t l a u f e s in dm
Stuhlgerichtsbezirlen S z e n i c z , (Komitat
N y i t r a ) , Malaczla (Komitat P o z s o n y ) ,
j i«smir l , einschließlich der Stadtgemeinden
MSmärl, Leibicz, Szepes. B»>la, O^Lublü,
einschließlich der gleichnamigen Stabtgemeinbe,
Szepes'Szombat, einschließlich der Stadt»
gemeinde Popräd (Komitat S z e p e s ) , Tren-
cs/n, einschließlich der gleichnamigen Stadt,
gemeinde (Komitat Trencse'n) in Ungarn

ist die E i n f u h r von Schweinen
aus den bezeichneten Bezirken nach den im
Neichsrate vertretenen Königreichen und Län»
dern auf Grund der von den l. l, Vezirls»
hauptmannschaften Luttenberg, Unter»Gansern,
dorf, Felbbach, Göding, Ungarisch » Brod,
Wallllchisch.Meseritsch. Lislo. Nowytarg. Neu>
Sanbec, Sanol getroffenen Verfügungen ver»
boten.

Fi l l die zur Einfuhr gelangenden l iere
müssen behördlich ausgestellte Viehpäfse bei»
gebracht werben, welche bescheinigen, daß am
Herkunftsorte und in den Nachbargememden,
beziehungsweise in den angrenzenden Gemeinde«
rayons, innerhalb der letzten 40 Tage vor der
Abienbung der betreffenden Tiere eine aus
dieselben übertragbare und zur Anzeige ver-
pflichtende Krankheit nicht geherrscht hat.

Wird unter Tieren dieser Herkunft in
der Vestimmungs. Station der Bestand einer
Seuche konstatiert, so ist der betreffende Vieh»
transport — sofern nicht etwa die Ueber»
führung der Tiere nach einen» mit der Elscn»
bahn »Station mittelst Schienenstranges ver-
bundenen öffentlichen Schlachthaus? gestattet wirb
— nnter Beachtung der diesbezüglich bestehenden
besonderen Vorschriften nach der Äufgabsftation
des Provenienz^Gebietes zurückzusenden.

Sendungen von frischem Fleische müssen
durch Zertifikate des Inhaltes ausgewiesen
werben, bah die betreffenden Tiere bei der
vorschriftsmäßig gepflogenen Beschau sowohl im

, lebenden Zustande als auch nach der Schlach»
tuug von einem behördlichen Tierärzte gesund

> befunden worden sind.
Durch die gegenwärtige Kundmachung

werden die Kundmachungen des l, l. Mini«
steriums des Innern vom 17,, 1V. und 24. J u l i
IU02, ZZ 29.931, W.164 und 31078. bo

^ ziehungsweise die hierortigen Kundmachungen
vom 18., 1U. und N . Jul i l, I . . ZZ, 15.607.
1b.709 und 16.097. außer Wirksamkeit gesetzt.

, Uebertretungen dieser Vorschriften werden
^ nach den jjtz 44 und 4b des allgemeinen Tier«
! seuchengesehes bestraft, und finden aus verbot««

widrig eingebrachte Transporte bit Vrstün»
, mungen des 8 46 diese« Gesetze« Anwendung.

K. k. Landesregierung für Arain.
Uaibach am 7. August 190L.

•««žcliie vla«le /n Krnii.|»ko x «Ine 7. angiiNta 10O2, At. 17.023, H katerlm ne <lotle|. «lokler »e ne nkaže drn-
ga£c, nravnava uvažaiije žlvlne in mefifi i» dežel ogrnkc krone na KrauJ«ko.

C kr •
L**»1UOIU" W ! n i 8 t r «tvo a a notranja «tvari je z
ii" j i t n «e n b ' * v & U B t a ttO2, ftt 33.0G2, R
b ? e i e l o»ri.b V ? * V a U V f t t»«J» divine in mean
B toP«He v l " D e v kr«li<'vine in dežele,

U k a ž « drn n e m Kb"««,''l«>tlej, dokler »e
"gHöo, nHHtojoui ixlredilo:

V '•
S ^ O * 1 ! ^ 0 " 1 H e «avajajo tiate oböine tu
h S ^ i f t v * V'VA*k«»>n in v Slavoniji, »

ku **. 5 7 0 ? K d n e 2 2 - wptembra 1899
4iJ P^PovVi ' K H r a c l i "'»tcijftfiili tivinnkili

k e vrHte
 n° " v a Ä a f i t)OH«büJ navedene

£ V ' a i »Vo 8 lr e
f t l

d°^'V ( i r a »«mega veJjavno pre-
i m R nav i J 0 l>° o m o n ien'>> dnlodilih na

^ Wh- i °1 ) Č i n e i n 8«»o(1nj« oböine.
n i H l » je prepovcdano uvaiati :

»a *> ^arndi \' '* ° * r H k e :

r> Zaradi ubntojece r d e ö i c e ali p e r e -
ö e ff a o(f n j R j) r afi i (5 o (glej nemdku befwxlilo).

d) Zaradi obstoječih o v č j i l i k o e a o v c e
(glej nemAkn benedilo).

2. S Hrva^ke in Slavoni je :
a) Zaradi obHtujeöe s v i n j s k e k n g u

p r a ä i c e (gloj nemsku bepedilo).
II.

Od prepovedi, izdanih v poprejanjein casu
zaradi svinjske kuge, oslanejo dotlej, dokler
ne no ukafee drugače, v vttljavnoHti tinUs ki
HO obrjuiajo zoper uvafcanje praiiäev :

1. Z O g r s k e :
a) Zaradi wnenone k u g e v g o b c n in na

park 1 j ih p a r k l j a t o J i v i n o (govejo Sivino,
ovce, kozo in prašiče) iz stoliönega »odiSöa Ktfz-
pont (koinitat Temei), takiHto i/. kralj. »vobod-
noga mesta Temeävar;

b) /.ara<li zaneHene svinJHke kuge pra-
ülio iz nastoj)nih stoličnib »odiAČ in kr. nvo-
bodoih moHt (gloj nemSko bcHodiln).

2. H Hrvaške in Slavonije:
Zaradi zanenene svinJHke kuge u na-

i Htopnib okrajev (glej nemftko be«e<li]o) in i«
i kralj. svobodiiih ment Osjek in Varatdin.

! i l l .

Zaradi obntojeöiti kng v o b m e j n i b
okraj ib , in sicer:

a) staradi sv in j»ke kuge v stoliönih
»odiiöib (glej netnftko bBs«dilo) in b) zaradi
r d e ö i c e ali p e r e ö e g a ognja v «tolidnib

Bodi^ih(glejnemBkobesedilo)J6prepovedano
n v a t a t i p r a s i ö e iz teb okrajev v kraljevine
in detele, t&stopane v drtavnem zboru, na
podstavi odredeb, ki so jibukrenila c. kr. okrajna
glavamtva Ljutoiuer, Unter Gännerndorf, Feld-
bacb, Oöding, Ograki Brod, Valaöki Meseriö,
Lisko, Novi trg, Novi Sandec in Sanok.

Zivina, ki se nvaza, mora imeti s seboj
oblartveno izdane tivinnke potne liste, ki putrju-
jejo, da v kraju, odkoder je fcivina, in v susednjib
oböinab, oziroma T obmejnein okoli&u, zadnj ih
4 0 d n i pred odpos latv i jo dotiöne živine
ni bilo nobene na njo pronealjive boleicni
in nobene bolenai, o kateri relja sglanilna
doltnnst.

Kadar se med iivino takega priboda na
tiflti pofltaji, kainor je namenjena, k o n s t a - |

tira kaksna kuga, tedaj j« dotiöni tivin»ki
traiuport — v kolikor se morebiti ne dupiuti,
da bi ne zivina ne prepeljala v javno klalnioo,
ki je z ielexniäno postajo eveuina pu zelM*
nidnetn tiru — ravnaje ne po pooobnib •
tem osira reljavnib predpisib, cavmiti nasaj
na uddajno poBtajo tistega ozemlja, odkodw j«
tivina priila.

PoAiljatve Bvetega meia «e roorajo ieka-
zati • potrdilom, da je dotiäno tirino tako,
kakor je predpisano, ogledal oblastveoi feivino-
zdravnik, in to tedaj, ko j« bila fte tiva, kakor
tudi potem, ko je bila fce taklana, in da jo
je nalel popolnoma zdravo.

S tem razglanom l e r a s v e i j a vlj a j o
razglani imenovanega c. kr. minintmtva t,
dne 17. 18. in 24. julija 1902, it. 29.931, 30.1f4
in 31.078, osiroma tukajinji TKI.%\M\ e «Ine
18., 19. in 25. julija 1. 1., at. 15-607, 16.709 in
16.097.

Prestopki teh prepovedi »e karaujejo pu
§§ 44. in 46. obönega Mkuna o «"J"«"1"»' *" '
Tab, in na poiiljatve, ki W » **$*."%
to prepovedi, . . upurabljajo doJoöil. g **>.

\ t«ga cakona.

V Ljubljani, dne 7. avgu»ta 1902.
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Konkurs-Ausschreibung.
I n der Männer-Strafanstalt Marburg

an der Dräu ist die Stelle des Strafanstalts-
adjunkten mit den Bezügen der XI. Rangsllasse,
dem Genuhe einer freien Wohnung »nd eines
fixen Deputats» clutums .zu besehen.

Bewerber um di.se Ettllc. filr welche dic
mit Verordnung dcs Justizministeriums vom
81. Jänner 18«». R G. Nl Nr. 10, vorgeschrie.
bcue Prüfung über den Ve,waltunaMenst der
t. t, Strafanstalten erforderlich ist. haben ihre
gehiirig belegten Gesuche unter Nachweisung ihrer
Eprachlenntnisse im vorgeschriebenen Dienstwege

bis längstens 24. August 1 9 0 2
bei der l. l. Obcrstaatöanwaltschafl Graz einzu-
bringen.

K. l . Oberstaatsauwaltschllft Gia;
am 8. August 1902.

^ 3 0 3 4 ) ^ - 3 Präs. 1894
11/2.

Aufforderung.
Der nüt dcn ssuultiouen eine? Kerker«

Meisters betraut gewesene l, l. lkanzleiosfi^ial drs
Bundesgerichtes Laibach Herr Vinzenz Tchorn
hat sich am 22. J u l i 1902 eigenmächtig r>om
Aiute cnlfernt und ist seither nicht mehr zurück'
gelehrt.

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des
l. l. jianzleiossizials Vinzenz Säwrn dnn gescr-
ilgten ^andcsgerichts^Präsidium unbelannt ist,
wird derselbe hiemit aufgefordert,

b i n n e n acht Tagen

an seinen Dienstort so a/wiß znrüciz»lchren.
widrigcns mit seiner Enischung von, Dienste
nnd mit der Neubesetzung seimr Stille vor»
a/gana/n werden würde.

5t. l, ^llldcegcrichls.Priisidium Lailiach

am 7. August 1902.

" (^077) 3 l ? 080.

Kundmachung
der l.l.Landesregicrunc, fllrKrain vom «.August
NX»̂ ', Z. 17.0«0, betttfft!'v vetcnnä>V«lizeiliche
^crsligüngen ne^cn die (xinsudr uon Tchwcinru

aus Ungarn nach Kram.
Laut ztundmuchuug des l. ?, Ministeriums

deö Inm'l i l vom 7. August 1W2, g. ^ ^ . l ^ I .
ist wegen erfüllter Einschlepvung der Schweins«
Pest nach dcm düsseiligcn Gebiete die Einfuhr
von Schweinen aus den Stuhlgerichtöbezirlen
Egrr (Nomitat Varsod), Eg.r einschließlich der j
gleichnamigen Stadtgemeinde (Nomilat Heves),
ilubin (Komitat Temes). Nlibunär. Pancsova
(Komitat Torontäl), sowie alis der Mumzipal'
stadt Pancsova nach den im Reichsrate vertre-
tenen Königreichen und iiändern verboten.

Dies wird im Nachhange zu dcr Kund»
machi.ng des t. t. Ministeriums des Innern
vom 6. August 1902. Z. :-«.< 62 , beziehnng?«
weise der hierorligen Nundmachurg vom 7ten
Anglist 1902. H. 17,023. ?,ur ullgemeimn
Kenntnis gebracht.

K. k Landesregierung für Krain.
Laibach am 8, August 1902.

Št. 17.080.
Razglas

c. kr. rieželuo vlade za Kranjnko x due
8. av^nata 1902, St. 17.080, o veterinarno-
policijskih odredbah gledo uvažanja pra-

šičev z OgMke na Kranjsko.
Ke.r se jc zanesla svinjska kuga v

tostransko oztmlje, je c. kr. ministrstvo za
nulranje sfvari 7. razpisom z dne 7. avgusta
1902, at. 33.181, prepovedalo uva/.anje pra-
Stfev iz stoličnih sodišč (glej nemäko be-
sedilo) in iz kr. svobodnega mesta Pančova
na Ogrskem v kraljevine in dežele, za-
stopane v državnem zhoru.

To se dodatno k razglasu imenovanega
c. kr. ministrstva 7. dn* 6. avgusta 1902,
St. H3.0R2, oziroma k lukujžnjomu razglasu
•/ dne 7. avgusta t. I., St. 17.023, daje na
občno znanje.

C. kr. deželna vla<la za Kranjsko.
V L j u b l j a n i . dne 8. avgusta 1902.

Verschiedene Vögel und
eine Foxterrierhündin

sind wegen Platzmangel billig abzugeben:
Wienerstraße Nr. 31, Hof, 1. Stock.', cum^-n
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TTulTHOFUEr ..,.M,„ .• i
WÄHRISCH WEISSKIRCHEN I

(.'f N ROSTEN «EIN EINFRIEREN:
' 'pft£lSLI3T(! CKÄTiS

Grosse

geräiiie Votnnni
i?t im Kaslno-Qobäude, IT. Stook, zu
vermieten.

Nähores zu erfragen beim Kasino-
VereinskustOR. (2824) 10

Blütenhonig
und

Alpenbutter
von auserlesener Güte und Reinheit erhältlich

bei

Edmund Kavöic
Lalbaoh,Prešerengasse,gAg«muberdm'

HauptpoHt. (584) 147

fomls
mit gutou Rfcserenzin. s va. «• Jb. £ die
Nürnberger- und Kuizwar<;iih:indlung des
A. Potatzky in Gör«. ;iOU) 6-2
Streng separierte«, gut möbliertes

Monatzimmer
wird von einem jungen Manne sofort oder
mit 1. September g e s u o h t — Gefl. Antiäge
samt Preisangabe u.-ter (Ihsfre J. R. 27
posle resfante Laibach. (3070) 2—1

Wohnung
fünf Zimmer mit Z-^liö-, Badezimmer
u. s. w. isf. im II. Stock« dos Hauses Nr. 10
in der Dalnialingas.se (2978) 4

vom 1. November d. J. ab
zu vermieten,

Näheres in der \inhlianaiung Bamberg.

Gesundheits-Rauchtabak
Pfeifen unfl Zi^arronspitze

aus Bruyerc-Holz mit Meerachanm. Asbest
und Porzellan, von renommiertosten Er-
zeugern nebst eohtoa Wolohaelröhren,
mit ui.d, ohne Nikotinpatrone, Trooken-
rauoher, DSundspltzen und durgl. in

großer Auswahl bei (732) 8

C. Karinger, Laibach.
Gute Uhren billig

Mit a jähr. schriftl, Garantie
veiKoruUt nri Friva'f

Erste Uhrenfabrik in Brüx
Hanns Konrad

Uhren und Goldwaren-
(4464) Exporthaus 100-72

in Brüx Nr. 89 (Bühm.).
Cnte Nlckcl-Rem.-Uhr fl. 376.
Echto Silbcr-Rem.-Uhr II. 5 80.

Echte Silberkette H. 120.
-w Nickcl-Wockur-ühr sl. 1 115.

Mmno Firma Int mit dem k. k. Adler unn^ezeichiiet.
b eiiitzt golJ. u. gilb. AuaatellungRn»odaillen u. t»u»oufl.
Anorkennnngsicliroibou.
flliiMtr. I'r^Kbivl^loar irrn«IN IIIKI Traiioo.

GROSSE (2205; 12-10

WERT-STEIGER-
ungraaofce»t durch rations lie Me-
thoden it» Papieren auszunützen,
• aurh mit geringeren Mitsein. -̂

C n i n r y a l U i n hilft »ichts. r n r n i p r
OrMnCn Ztivorlünsi^gröQere L n i U L u L

auch für Minderbemittelte erreichbar.
Ungar. Bönenjou.ual, Budapest.

Mädchen für alles
dai auoh. etwas kochen and wasoben
kann, nett, flick, ordnungsliebend
und oharaktervoll 1st, wird für
kleine deutucho Beamtenfamilie ohne
Kinder auf dem Land gesucht.
Dauernde, angenohmo Stelle.

Offerten womöglioh mit Photo-
graphie unter Chiffre „B. 8." in der
Administration dieser Zeltung ab-
zugeben. (-106Ü) 2—2

(Herrenpilze) und sonstige Wald-
p r o d u k t o k a u f t jeile?« Quantum <:•'•'•>'•&)•-*

Scheinberqers Konservenfabrik
Wien, XIV., Nobilegaase 23.

Eichen- und Buchen -
Brettelböden
aus garantiert trookonem Holze von

bester Qualität bosorgt billigst
(26H5) 10—lü

Parketten - Fabrik
Moste, Po3t Soheraunltz, Oberkraln.

Nr. 216 A. R. «

Aufgebot.
Es wird zur allgemeinen Kennt««8 !

bracht, daß ( 3 Ö ' * '
1.) der Kohlenhauer Martin Uj* '

ledig, katholisch, wohnhaft in Brück"»" |
Koloniestraße 16, Sohn dos Ackerers^
Laknar und dessen Ehefrau Ma'ia, ge"°"^
Fuiar, ersterer wohnhaft, letztere verM
iii KcžiSe in Krain; u

2.) die Wirtschafterin Maria Jj' ',
ledig, katholisch, wohnhaft in Brückw
Kolonjestraße 16, vordem in Laibacbi i°' ,
den Besitzers Johann Skedel und w ,
Ehefrau Josefa, geborenen Jakäe, e ^
wohnhaft in Mali Ban in Krain, HJ'̂ .
verstorben in Smarje in Krain, di* *"
einander eingehen wollen. y

Die Bekanntmachung des A u ^ e b ^ i«
in der Gemeinde Hambora und <*l|W

cLaibacher Zeitung» zu geschehe"'

Marx l o h am 29. Juli 11*02.

K. pr. Standesamt Hamborsi
Kreis Euhrort.

Der Stande: boarnte: M»!*^

An fJ. August d. 3. um 3 Uhr nach-
mittags findet das übliche

jßdelsberger Grot sense st
mit Ittusik, Janz und Gesang bei aus-
schliesslich elektrischer Beleuchtung

der ganzen Grotte statt
Gintrittspreis 2 K per Person. £nde

des Festes um 6 Uhr abends. (m^

| Apotheker Thierry (Adolf) LIMITED i

echte Centif oMen-ZugsalW j
ist die kräftigste Zu^ralbe, übt durch (fründlUhe R0'1"?'go
eine schmerzstillende, rasch hci len'e Wirkung IMM n o C

f l ne0
alten Wunden, bu(n-it durch Erweichung v in oingedni"ß p6t
Fremdkörpern alle/ A t . Erhältlich in deu ApothekeO'

> Post franko 2 Tiegel 3 Kronen 50 Fleller.

Apotheker Thierry (Adolf) LIMITED In *'•£?fll
bol Rohltsoh-Sauerbrunn. (1 0 W I

Man meide Imita'ionen und achte auf obige, auf Je

Tiegel eingtrhrannte Schutzmarke und Firma. ^^^

SIEMENS k HALSRE, A. H
Technisches Bureau, Triest

Piazza della Borsa Nr. 8.
Oleichßtrom- und Drehstrom - Zentralen mit hoch- "»(1 n|^ciiC
*><\sj>anntnn Strom für Licht- und Kraft/wecke. Kl«'ktr l^n'
JiiHtaIlati«iiftii jeder Art. — Privat - Inatallationen a U J j J ^
schlußse an Zentralen. — Dynamos, Motoren, ApP* l|öd
Lampen, Kabel etc. — Grosse Niederla«« von ^11^*'1'1'^<-*

Installationsmaterial. ( ^
ICosjteaa.votataa.»clxl«i8-e ^rswU« -oaa.d. frscnl*©.^^^-^

D r »l >f » n d 3! e r l a g " ou I g, u, l l l« i » m a t, s H. sf ed. V a u, l, <-, ̂ ,.


